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Bruning an e en S ließ, de der auznahm eie Situatſon gränd Weiſe zunchmnenden p mie einem en

h e Zuſammenſtsße h r. Wwirtſchaftliche m Gebiete. dem r z i r e h ddaran v d le vide un See d Juf e e ler h nunt. z die e Weh We Gang r e hinzuweiſen, daß a r dw iſch“: Fe e

e a ernſ e an wie Meldungennicht nach lapitaliſtiſchen Rechenmethoden Die Sieetterwoltſha ded (9. en graden cieen

ſieſkachdruck und mit allen MittelnTiefer alsefer a e daß dis zur Aburteilung vnde und Mit Hochdruck gegen links!
Berlin, T. Juni. (Radiomeldung.)h mehren Monateregierung und in abermals 15 i Ihren dürfte a d We ehe auch, daß alle alles getan. was der Veſchleunigung dient, ſo r Der Berliner kommuniſtiſche Stadtverordnete

ſie der Normalfall man nur Sinn haben die Anklage wenigſtens gegen r 3534 der h in einer u e Kendes Red de der Geſchichte ch v zurüchzu wenn fie Etappen find zu dem r Wer werden u r Freitag
drehen verſucht. Durch die Regierung Brü und ee rſchaftenden erſ heit Sie S auf die Anderaumung eines möglich nahen r k. Geldſtrafe

un u 300a S u be n nei der in aber kann nur errei T in einer brü ä l ä bingewwirkt e er Siaateanwalt hatte einen
ſchaftlichen Schwierigkeiten Herr wird als eine lich vereinten M n der natio e L et e en geeletigeeRegierung, in der die Arbeiterklaſſe ſtarken Ein naliſtiſchen und e en zur mit e Nachdruck eine her Tat augemeßene traf u ſeſod Lex m Haft ge-

fluß hat. Oder genauer geſagt. es wollte den ſozialiſtiſchen Einheit Sühne zu beantragen; wunh mSchein eines ſolchen Beweiſes erbringen. Wenn am Pfin r e en Podle einer ſt ſei die erkannte Strafe mit Entſchie Bezirksverordnete Som
Brüning, Treviranus und Molden- brüderlichen Menſchheit zum erſten Male bie zur Vollſtreckung deingen. Der merx, der der Keutolner Bezirksver
hauer ſpekulierten nämlich im Frühjahr, daß dacht n es iniſter erſucht die See der inem Sozialdemokraten eine Seder Tiefſtand der Kriſe überwunden ſei und kann er nur der Arbeiter und Staatsanwaltſchaften, innerhaw ars r r leichen Schöffengericht
hofften, ſich mit dem billigen Lorbeer einer G das der, ſondern das Geſchäftsbereichs dieſen Sachen fortlaufend ihr be onRate Se snz unabhängig von ihren Taten erfolgen- Ergebnis ernſten See tiefen Erkennens, ſſonderes Augenmerk zuzuwenden und erforderlichen Hamburg, 7. Juni. (Radiomeldung.)
e Konſunkturveſſernng Serlet eren Kämpfens und entfchloſſenen Handelns durch Entlaſturg der Sachbeerdeiler don an Boron, der an einer

zu können. ſein wird. deren Dienſtgeſchäften, ſowie durch Bereitſtellung ere i zwiſchen Kommuniſten und Natio
oder Anforderung beſonderer Hilf ſten am des W. Mai beteiligt war,kräfte die ſchleunigſte e r R z icherwä obgleich die Bürgerli nur über zehn verfahren unbedingt eiſten. rperverlequn onaten GeDeutſche Proteſtnote an Polen n t a eif Se nie verl Deſe vertigun W i ja ſehr energiſch und De l re

n. Es te usWegen des Neuhövener Zwiſchenfalles h e e e S h un h en Sergchens z Wort

h edten e ere i Kommiſſion nicht ge Die Angelegenheit jezt ein Nachſpiel vor ader: Berlin, 7. Juni. (Radiomeldung.)
über einen gemeinſamen und einheit dem Recklinghäuſer engericht. Weinert und Sraſſe für Von den 21 Kommuniſten, die am DonBericht an die v 7 Regierungen zu eini Pieper wurden wegen paſſiver aftiver nerstagabend anläßlich das kommuniſtiſchen „Hun-bew Z9ter, an nifDie T rung iſt bei der Prüfung
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am 26. Mai d. J. zur Empfangnahme des Mate
rials die Grenze ritten und ſie von den
deutſchen Beamten werdendem Zwiſche en, bei dem ein de r berichtet

ver
Der ſandte in Ware wird nun der polniſchen Regieru eine

überreichen, in der gegen die Ueber der
polniſchen Beamten Proteſt erhoben wird.

Gekaufte Kommuniſten.
Jn der iſchen Gemeinde chick war

vor einigen en der Kommuniſt Wei
nert zum Gemeindevorſteher gewählt, aber von
der Aufſichtsbehörde wegen ſeiner zahlreichen des

nicht beſtätigt worden. Bei der
W a er Wiederholung derllgemeinen Erſtaunen derentrnmbrendidet mit elf Stimmen ge

in Berlin zwangsgeſtellt wur
n, gegen 11 richterlicher Haftbefehl er

Alle elf Kommuniſten werden fich
wegen Landfriedensbruchs und Wider-
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Muſſolini ſchon jetzt für alle Fälle ſeinxelaſget ehe e eNachfolger beſtimmt iſt r ht e notwendig. er V Die An r eDer italieniſche Diktator will, nach der Meldung wird, rten. Wie ten ſich energiſch zur Wehr. Einem tdes Blattes, anugenſcheinl eine Familien zeigt das T der n h f. e c unterdeſſen, die Wenig zudynaſtie in Jtalien n. Als ſeinen Die Herren Bombenl h z einige der Strolche feſtnehmen
Erben ſoll er niemand anders erwählt alsſagbarer Milde wurden konnte. Rüpeleien der nationalſozialiſtiſchenſeinen 7 Schwiegerſohn. Der na kurzer Zeit aus der S haft Rowdies richteten ſich vor allem en den Vor

der derſent laſſen 537 nützten dieſe Geſe zu ſſi Se e n Fraktion, dem an
ung eitig desſneuen Attentaten und Heztreden weidlich wurde, daß er bei nächſter Gelegenheit um

u chef s der Partei und das aus. Es iſt békannt, daß die Herren Vombenleger Ecke gebracht werden würde. Auch auf zMiniſterpräſi r en Die ſofort nach ihrer F ung, ohne abgeurteilt zu li einige der Burſchen ihre
Verordnung ſoll aber auch a beſtimmen, daß das ſein, durch die h en und in Verſamm- es dieſem Geſindel durchaus en
Parlament kei T habe, den „erb n Eintritt 1 M.! re eigenen Taten reiche die zu gleicherr Miniſterprä durch ein Miß verherrlichten. Man wundert an di nden Sozialdemokraten gerichtettrauensvotum zu T rzen. Dinge nicht, wenn man im heu

Anſer Vſingſteriebrus

Von Prof. Dr. Guſtav Radbruch.
Jede große Jdee hat einmal ihre Pfingſtſtunde

gehabt, und jede große Idee lebt, ſolange ſie lebt,
aus der Kraft ihres Pfingſterlebniſſes.

Auch der Sozialismus hat ſeinen Pfingſt
tag erlebt! Auch er hatte ſeine Zungen der erſten
Stunde, auch üher ihren Scheiteln ſahen die Maſſen

Flammenzungen, auch ihre Sprache
ſchien zu jedem Volke in ſeiner eigenen Sprache zu
ſprechen und in vielen Sprachen, doch in einer
Sprache des Herzens, in einer Melodie
ſchwoll zum Himmel auf der völkerverbindende
Pfingſtgeſang: die Jnternationale!

Man ſollte in Tageskampf und Tagesarbeit
häufiger der hohen Stunde gedenken, da Flammen
über den Scheiteln ſchwebten, da alle Zungen eine
Z. redeten, da man das Reich der Gerechtig
keit ſchon nahe herbeigekommen glaubte. Gewiß:
wir haben unſerer ſozialiſtiſchen Ungeduld immer
wieder Einhalt geboten, unſeren ſozialiſtiſchen
Glauben immer wieder vor Ueberſchwang warnen
müſſen. Aber find wir darüber nicht etwa zu be
ſcheiden geworden, z u geduldig, zu kleingläubig?
Vielleicht iſt ſchon heute die Zeit nicht fern, da
man berechtigt iſt zu den Maſſen zu ſprechen:
„Wir heißen euch hoffen

Die Wirtſchaft iſt in einer gewaltigen,
immer r Wandlung begriffen, deren
An wir ſehen, deren Ende wir nur ahnen kön
wen größere Wirtſchaftseinheiten ſind in
der Bildung begriffen, immer umfaſſendere Kartelle
und Truſts, die Wirtſchaft beginnt ſich ſelbſt zu
organiſieren, zu konzentrieren und zu rationali
ſteren der Beweis iſt erbracht, daß Wirt
ſchaftsgeſetze nicht unbeherrſchbare
Naturgeſetee, vielmehr der Beherrſchung
durch Vernunftgeſetze fähig ſind. Das Einzel
unternehmen verſchwindet mehr und mehr, die
Wirtſchaft entperſönlicht ſich und widerlegt
ſelbſt die Legende, daß ſie des Privateigentums
noch irgendeinen pfychologiſchen Unterſchied ob der

Generaldirektor eines großen Unternehmens es fürſergreifung ein wohl vorbereitetes Geſchlecht
die Aktionäre oder für eine ſozialiſtiſche Organi finde. Schon beginnt der ſchwerfällige Körper des Halliſchen
ſation leitet? Schon hat die alte Unternehmer- der Wirtſchaft ſein Sphinx Antlitz in die Staditheaters
Jdeologie ihre Kraft, ihr gutes Gewiſſen verloren Richtung des Sozialismus zu wene, eenh, 8 „Das Land des Zächelns“; am Sonn
wer wagt es noch, ſich zur Heiligkeit des Privat den langſam, doch ſichtbar. Wir brauchen vente h aeht um fen. We

Oper Ver Herr Kapellmeiſter“ in
bel, Walter Kathammer und

bie ehe komiſche Oper Ver
Blaha, Kölblin,e Meltendorff,

eigentums ſich als Kapitaliſt zum Kapital zu be an den Pfingſttag der ſozialiſtiſchen Seiſteebewe S
kennen? Es gibt in der Sprache des Unterneh gung nicht mehr nur ſo zurügzudenken wie das
mers nur noch „die Wirtſchaft“, „die Wirt r der ſchönen doch trügeriſchen Blütenträumeſchaftsführer“, der Unternehmer ſelbe rſder Jugend gedenkt. Unſer Pfingſterleb r. Die imuſitaliſche Leitung beider Werte
wagt ſein Recht nur noch als einen Dienſt an derſnis lebt in uns! S r

Wehchaſt, e als ein Amt im Dienſte der ne tetAllgemeinheit zu rechtfertigen! Gerade die e i e Sonntag denSondervo cteünnst ie Fledbermaus“, 19.30
am 1. grederres Arnold und

Pa in Szene, am zweitenr rei abgehdlt“ (Niobe), ein
neu bearbeitet von Georg

Konzentration der Wirtſchaft ermöglicht es dem
Staate, der nicht nur der Machthaber der Wirtſchaftsgeſetzgebung, ſondern ſelber der mächtigſte

unter den Wirtſchaftsſubjekten iſt, in der Wirtſchaft von Deter VBlumenthel,
viel beherrſchender einzugreifen, als da ſie noch in Es wirken mit die Damen Behrens, Dülfer, Heller,zahlloſe Einzelunternehmungen zerſplittert war. bin di i tie Seu:Nach dem Staate aber ſtreckt herrſchbegierig und Spielleitung Rene lMüllherrſchbereit die Arbeiterſchaft ihre Hand aus, Volks ühne. Die en des Revueſtückes Zwei
ſtark nicht nur durch wachſende Zahl ihrer Man Krawatſten“ von Georg Kaiſer findet am Freitag,date, ſondern vor allem durch die parla men e e rSan c r. m letzten eecinn a Luſſe von r amtariſche Macht, die dahinter ſteht, durch ihre

ür J.Gewerkſch 5 ten, ihre Betriebsräte, ui ewa i 2 Saisf t etteYre Pr t urch die s ltige Zahl ihrer arbei J i o. Letzter of nettenden Hände. Der Kampf der Arbeiterſchaft um
den Staat und um den Sozialismus wird ſich in
demokratiſchen Formen abſpielen, es ſel
denn, daß der Kapitalismus ſelber in
ſeiner letzten Stunde den Boden der
Demokratie verläßt und ſich in die HZita

Sir r Sommerferien am 19. unieform e Karten im Vorverkauf in deri ſtelle en gung des Stadttheoters unter
am 33. u Karten nur gegen Mit

ger c meldtied nungen zur Vitg erſcheint und für alle
h in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtaße 14

delle der Diktatur zurückzieht. Soweit es an uns e. Jules Pasein, einer derr r Weßkeeg alten Lofung treu e e
n: s glei recht iſt das Zeichen,ſ Ze ür zur Wohnung des ne den cUnd wenn auch dieſer Sieg nicht den An Abſchiedebruch der ewigen Seligkeit auf Erden bedeuten wird, sein iſt geborener Bulgare, lebte aber

er wird in dieſe ſchlimme Welt doch ein wenigmehr Gerechtigkeit ringen und Ge- ger Wrrigeeſe Harzes, immeinſchaft und Freude! ein Schüler Defreggers, wird am 7. Juni hente am e des J 3 r a 7
Die Zeit ſozialiſtiſcher Verwirklichungen rückt70 Jahre alt. Der blinde Künſtler iſt nicht nur wie d e e e viele Uner en des Intendanten Ru-

langſam näher. Die Zeit iſt ſchon gekommen, durch ſeine Vildniſſe, ſondern auch durch ſeine de S s h W re e Sy 2die großen Organiſationsprobleme erneut konſtruk ſchriftſtelleriſchen Schöpfungen weit über Berlins de ung endet e 7 r e ſo haſt
tiv durchzudenken, damit der Tag der Maqht Grenzen hinaus bekannt geworden. a i e 8. in Richtung
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Es iſt das Feſt der voll erblühten Natur. Was
um Oſtern noch Hoffnung war, das iſt nun Er
füllung. Die Welt ſteht in Blütenpracht.

So ſchaut ſich das Pfingſtfeſt von außen an:
Pfingſten, das Feſt der Freude, das wir mit
Maien zu feiern e en. Jnnerlich freilich
n es um die Pfingſtfreude bitter aus: Die

le greift weiter um ſich, die Not
wird größer und größer, und kein Lichtblick tut

auf. s ſollen die Feſte bedeuten, die nur
ür die Fröhlichen und Sorgloſen Klang und
inn haben können?

Pfingſten iſt kommen! Es will trotz aller
orge an uns rütteln und die tiefſten Tore

ſprengen, hinter denen auch für die Aermſten
ſo viel ſchönes Leben auf Erfüllung wartet.

fingſten iſt kommen! Es will, daß wir guten
Willens ſind, daß wir uns den Wundern an der
Natur ganz hingeben! Pfingſten bedeutet Glut,
Aufbruch, zerſtrömende Eiſigkeit! Es will uns

iebsmächtig ſehen, daß wir uns mit be
ſeligtem Sinn und erglühender Seele hingeben
wie ein junger Morgenſchwimmer dem be
ſonnten Meer!

Darum wollen auch wir, die uns Sorge und
Rot und eine unüberſehbare Zukunft drückt, ein
mal wirklichen Abſtand gewinnen von dem Me
chanismus der Zeit, von allem Wuſt des
Aeußerlichen, einmal ein anderer ſein als
v als der immer Nur-Alltägliche! Auch wir
wollen dem Pfingſtjauchzen der Natur weit,

weit unſere Herzen öffnen und hineinPaden in die Fülle beglückender Seligkeit, die

un die Natur ſchenkt.

2 Tote, 99 Verletzte.
r Die Mai-Opfer des halliſchen Verkehrs.
Die Zahl der Verkehrsunfälle in Halle wäch ſt
e in mehr. onat Mai er
c

uſamm e n unter anderenz agen, 53 Mo
t waren,

W rnenentreſnog en, 34 Laſtkra

torräder und 20 Straßenbahnen bet
und 71 Verkehrsunfälle anderer Art.

h h Baue bebrachtr 382 Kraftwagenführer, 201 und fanden

d t w t fehl,n e e Atte adieſem Monat tadtbezirk Halle vorge
nommenen Verkehrsumſtellungen (Riebeckplatz) zu

en Verbrechen, Vergehen und Uebertre-
n wurden weiterhin s00 J 7 t
Ueberfallkommando wurde 3imal gebraucht.

12 Razzien wurden 12 Perſonen feſtgenom

men vorFreiheitsent e wurden
genommen. Eine etrübliche Statiſtik!

Skandol um Seeben wird zur Jragißomödie

Gchildas Ruhm in Gefah
„Paragraph 11* ſoll die Situntion retten, in die ein ü
vater den Ordnungsblock hineingeritten hat

GHalle, den 7. Juni.
über die Bürger von

Schilda. Spätere ten werden über die
Bürger von Halle lachen. Ueber die Stadt
väter unſerer guten Saaleſtadt, was die ſich
nicht alles leiſten wenigſtens eine gewiſſe
Seite und über die Bürger unſerer Stadt,
daß die ſich ſolche Dinge gefallen laſſen, und
obendrein trotz aller Streiche dieſen Stadtvätern
noch ihr Vetrauen ſchenken. Aber von
den Bürgern Schildas wiſſen wir heute, daß ſie
wahrhaftig nicht die Klügſten waren.

Wie oft hat „Bürgerſinn“ die Stadt Halle ſchon
zum Geſpött der Welt gemacht! Das neueſte
Schildbürgerſtückchen wurde in der letz-
ten Stadtverordnetenſitzung reif. Reif, denn es
hängt ſchon lange am Baum und wartet ſeiner
Erfüllung. Seit Jahren geht der

Kampf um das Gut Seeben.
Seit Jahren reden ſich die ſozialdemokratiſchen
Vertreter müde und verſuchen in die Köpfe unſerer

Wir lachen heute
bürgerlichen Stadtväter einzuhämmern, daß die
Stadt ihr Gut ſelber bewirtſchaften muß. Vor
lauter Grundſätzlichkeit und lauter Eifer dem Gott
„Privatwirtſchaft“ zu dienen, ſehen die guten
Männer nicht, was jedes Kind auf den Straßen
der Saaleſtadt mit Händen greifen kann: das Gut
Seeben gehört in die Hand der Stadt!

Die Verhältniſſe waren mit der Zeit derart
geworden, daß die Stellung der „Gut“ Bürger
lichen nicht mehr zu halten war. Jmmer mehr
wurde auch den Vätern von der Seite des „Ord-
nungs“Blocks klar, daß die Sozis recht haben.
Wer aber von dieſen Leuten wollte zugeben,
daß es ſo iſt. Voran der tapfere Hauptmann
Mathy hintertrieb mit einer kleinen Gruppe
immer wieder den Willen einer Gruppe, die ſich
zu Eingeſtändniſſen bereit fand. Einen wahren
Tanz hat man um die Verpachtung des Gutes
Seeben aufgeführt!

Gezögert, hintertrieben, hinausgeſchoben.

Jmmer wieder andere „Gründe“ herbeigeſchleppt.

Schwere Dampfteſſel-Exploſion im Trothaer Hafen
Ein Maſchinift in dem entſtrsmenden kochenden Waſſer umgekommen

Jm Trothaer Hafen hat ſich geſtern abend auf einer Rußſchicht v die Urſache und Art der
der r r r Exploſion iſt noch ni Es kann ſicht feſtgeſtKeſſ um eine Exploſion des e geln, aber auch um

Der e r Oſt i a
urg iwgä tte die würdig iſt dabei eben nur,

und legte am linken

ion in der Feuerſtelle handeln. Merk-
ß niemand von der

eine

Saale Beſatzung einen Knall gehört hat. Baak befand ſich
daß ein Knall oder ein allein im Keſſelraum, bisher iſt ein Verſchulden

wurden, aus dem

e do er de Macht
aum v. ich nura d anderen 5 Mann der Beſatz be

ſich Deck. Der Helmichen

in Santätawagen der Jeuerwehr brachte hen
Verbrühten ſofort nach dem Diakoniſſenhaus,

dort iſt er nach kurzer Zeit geſtorben.

a Werk e en 53
brühen feſt. und Ufer ſind vollſtändig von

einer anderen Seite nicht feſtgeſtellt.
Baak ſelbſt muß irgendwie die Exploſion ver

urſacht haben.

Feſt geſtellt iſt die u allerdings noch
nicht. Der Keſſel iſt auf 1 z Atmoſphären Druck

da er nur 8 Atmoſphären zur Zeit der
xploſion hatte, iſt Ueberhitzung nicht die Urſache.

Baak war verheiratet, ſeine Frau wohnt in Keh
nert bei Wohlmirſtedt. Heute nachmittag werden
noch einmal amtliche Stellen eine genaue Unter-
ſuchung vornehmen. Das i iſt beſchlagnahmt
und wird erſt wieder freigegeben, wenn die Ur-
ſache des Unglücks einwandfrei feſtſteht. Wie noch
gemeldet wird, wäre das Unglück noch weit ſchlim
mer geworden, wenn ſich die Exploſion während der
Fahrt ereignet hätte.

bereifriger Stadt

Der durchaus bürgerlich privatkapitaliſtiſch ein
geſtellte Magiſtrat war längſt von ſich aus zu der
Forderung gekommen: Gut Seeben muß in die
Hand der Stadt. Alles half nichts. Grundſätzlich
gegen die Eigenbewirtſchaftung, kämpften die
Bürgerlichen um die Verpachtung. Sie ſetzten
ihren Willen durch. Wie ſaures Vier bot unter
Hohn und Spott und mit viel Jnſeratengebühren
(Sparſamkeit?) der Magiſtrat das Gut Seeben
aus. Kein Pächter kam, kein Angebot, nur An
gebote von Kapitaliſten, denen die Bürgerlichen
ſelber nicht trauten. Da griffen wieder gewiſſe
Herren ein. So'n bißchen ſo und ſo'n bißchen ſo,
bis man es denn endlich geſchafft hatte. Hinter
dem Rücken der Stadt wurde verhandelt. Der bis
herige Pächter machte lange nach Ablauf des Ein
reichetermins ein neues, wahrhaft lächerliches An
gebot. Und nun kommt der tollſte Witz der Sache,
ein Vorfall, der noch nach vielen Jahren zu Spott
und Witz über Halle dienen wird. Die prinzipiellen
Verfechter der Privatwirtſchaft kämpften für
Eigenwirtſchaft. Die aber ſeit Jahren für dieſe
eigene Bewirtſchaftung eingetreten waren, die
Sozialdemokraten, waren nicht in der Lage, dieſem
Antrag zuzuſtimmen, weil er verklauſuliert war.
Die Welt muß glauben, Halle und ſeine Stadtväter
haben ſich vollkommen umgekrempelt um
nicht andere Ausdrücke zu nehmen.

Neben dem Witz kommt auch die Kühn-
heit. Jn unſerem Artikel Neuer Skandal
um Seeben“ deckten wir die Machenſchaften
des „Stadtvaters“ Mathy auf. Was geſchah
In der entſcheidenden Stadtverordnetenſttzung war
Herr Mathy nicht da, er war beurlaubt.
Einige Tage ſpäter ſchickte uns dieſer „Vater der
Stadt“ folgende Berichtigung, drohte mit
dem Preßgeſetz und mimte den unſchuldig Ge
kränkten.

Das will Herr Hauptmann Mathy „be-
richtigt“ haben:

1. Es iſt unwahr, daß ich bereits ſeit längerer
Zeit gewußt habe, daß die Gebrüder Böcker ein
neues Angebot machen würden, bevor das Angebot
an die Stadt ergangen iſt. Wahr iſt, daß ich erſt
am Dienstag, dem 27. Mai, telephoniſch zu einer
kurzen Ausſprache mit Böckers gebeten wurde und
hierbei erſtmals von einem neuen Angebot erfuhr,
welches am 28. Mai beim Magiſtrat einging

2. Es iſt unwahr, daß ich hinter dem Rücken

S e

e S



ungen über das Gute aret e cdes HausS den e
4. Es da die Vorwürfe des8537 et Rive in der

de icht widera ee r c un daß 7 Vor
nde ausdrücklich mein Verhalten a in jeder

nſicht ein wandfrei ichnete ein
gehen als pflichtgemäß cklich veranſtaltet eine große Berliner AutoMathy e Zuſammenſtoß ſtark
Auf den erſten Blick iſt erkennbar, dieſe

„Berichtigung“ mit Hilfe eines in ſolchen Dingen
bewanderten Juriſten zuſtande gekommen ſein gReflektanten auf das Gut Seeben ſich an irgend
muß. Dieſer Juriſt weiß auch, daß durch die einen Stadtverordneten und nicht an den
heute längſt überholte Einſtellung des Reichs ſtrat gewandt hatten. Das muß doch als hö r
gerichtes die Preſſe verpflichtet iſt, Berichtigungen auffällig bezeichnet werden.
auch dann abzudrucken, wenn das was angeblich Unter Punkt 4 berichtigt Herr Mathy etwas,
berichtet wird, einfach nicht ſtimmt und ſowovon er unbedingt wifſen muß, daß es nicht

Taſfelung eines durhh anr
r Eheye?

liert tvrmgtgurs des Pfingſtverkehrs

a i a
ehe re
e

und ide ve na 5.30 Uhr i ab bis abends Sonder
in von ſechs Minuten;Saalſchl

e es erS e 5 Zu ſän an die vom
gen Reiche ahnzüge und zum

Gartens r e die ars

n traße
i e S ab verſtärkt; nſo die
Binie 9 e f--Heide“ durch Linie zwiſchen

auptbahnhof u ide von 13 Uhr ab.ſchen ar. edplatz und Wörmllt
ingſtſonnabend 9 Uhr eine Autobus-

richtet, die den Autobusbetrieb
der Linie 20 chen Kiebeckplatz und Böllberg
Giedlung) zu einer enfolge von 20 Minutenichtet. We eber en, ſowie an Sonn und

7 au der Linie 21 „Riebecplatz bis
Beeren, Früchte, ſo zart, ſo J Bedarf in Zeitabſtänden vonUnſere e e recht, 90 gefadren P ne

Allerdings hatten e S r Autobuslinien ſind an den Endhalieſtellen an
rn! Denn wenn R S ſbeſerderg Fahrplantafeln bekanntgn billiger 22 e Straßenbahnwerwaltung läßt die Fahrgäſtewen r auch S a u nach chkeit auf ihr Eigentum zu

fügen wir uns nur zwangawefſe, erklären aber, achen e t. Er hat die vom Ober 50 Pfennig und Butter gar für 80daß wir von dem, was wir in unſerem Aufſatz grevete geg e Darele n im vollen Um 80 n n haben kurz, wenn alles bi
„Neuer Skandal um Seeben“ nichts zurückfange deſtätigt, mit den den betrafgenden Worten: geworden wer hat denn di e paar rer

M nehmen haben. Es bleibt dabei, daß Herr Das iſt richtig!“ e der Markt war heutev bei den Vardandlanzen aber die Verpas Es ne voll Verdrehung der wirk er n v z a

tung eine Rolle geſpielt hat, die ſich ein anderer iſt als eine völlige en enn die. breiten

i zumu dieStadtverordnet lich ni lichen Tatſachen, wenn Herr Mathy heuteWir haben h g d Segen r in- Behauptung aufſtellt, daß er die angeblich unrichti-
formiert und ſtellen noch einmal feſt: Das neue en ukr T. des Oberbürgermeiſters ſofort
Angebot Bökers iſt am Mittwoch in die Hände des zurückgewieſen ha

Das Treiben zeigt uns wieder einmal,Oberbürgermeiſters gaangt. Tag darauf war e Her Mittel gewiſſe Stadtwerordnete ſahig
Himmelfahrt, wo bekanntlich die Dienſtgeſchäfte find, wen es gilt, ihren Anſichten zum Durchbruch
ruhen. Jn der Grundeigentumsausſchußſitzung, zu verhelfen. Und man kann es dem Fraktions
die am Freitagvormittag ſtattfand, wurde abermals genoſſen des Herrn Mathy, Herrn Splett nur
Vertagung beſchloſſen. danken, daß er dieſen Herrſchaften einmal wenn

Nach Schluß der Sitzung beklagte ſich der Frak auch nur für einen ganz kleinen Moment den
tionsvorſitzende des Bürgerblocks in einer privaten Spiegel vorgehalten hat. Wenn das die Ord-
Unterhaltung mit dem Herrn Oberbürgermeiſter wung ſein ſoll und die Wohlfahrt, für die werde
darüber, daß der Magiſtrat den Stadtverordneten zu kämpfen man im Wahlkampfe immer vorgibt,
von dem neuen Angebot zu ſpät Kenntnis gegeben dann möchte man doch lieber die 1f „marxiſtiſchehabe. Es wurde geliäet Jn der Nachmittags Unordnung“ und „ſozialiftiſche Mi tief vor

können nicht

G tsmann ſpürt dem rſ t, der Arbeiter kauft x r
markt, ein guter Markt, tro fragenWas foll das noch werden,

Die Tiefbanverwaltung iſt ſleißig.

m unterIn der kommenden Woche werden von der

Tiefbauverwaltung an Arbeiten begon
fortgeſetzt: re äußeren Saal

er Türk- Zachow-,Re e n Paſſendorfer T
Rockendorfer Sammel Dikanals in der Ks zwi a Bee ſe

ſitzung des Haushaltsausſchuſſes griff er den Ober ziehen. ring und r Herſtellung von Tonbürgermeiſter dieſerhalb iell an, wo kanälen in der t und Straßeganz offiz vauf i terird Bedürfnisanſtihm erneut erwidert wurde, daß ſchon am Diens Pfingſmarkt. ſgeipräfwinn W dung a
tagabend ein Mitglied der bürgerlichen Fraktion Wochenmarkt am Sonnabend Pfin ten. W Pumpenhauſes und der für die
von dem neuen Angebot Bökers Kenntnis hatte. anderer Maxkt, als wir R eningtanlagt auf. der Kläxavlage vDa anzunehmen iſt, daß der betreffende Stadtwwer vor a W Wat e r An e renordnete gemeint war Herr Mathy dieſe ſeineſtnmer S n

Kenntnis nicht für ſich behalten haben wird, ſo
darf als feſtſtehend erachtet werden, daß gerade
umgekehrt die Stadtverordneten eher Kenntnis

hen rund t t
träuße von n inelblen

Mehr aber noch ſieht man an dem, was angehatten, als der Magiſtrat. Darüber kam es noch boten wird, daß Pfingſten iſt, daß eine ſchöne
it iſt, daß man euen ſoll.zu einer kleinen Auseinanderſetzung. Man be Sei Digſe P zur Freude, alles, was

zeichnete es als höchſt eigentümlich, daß fich diel wir brauchen, ſchenkt ſie uns Gemüfe,

r aue u S Der hie e
miniſter hat den ru en zurn

7

Beräſident
willigung von Prämien für das
taubſtummer Knaben und
Handwerk für dasBetrag wie im Vorjahre zur en r

7

T T WAgnes
Von Bruno Schömſoamfe

Copyrixht 1929 by „Der Bächerkreis GmbtH.“, richtet hatte.

Berlin SW 61. v Fr h der S e de v18) 4 rte r zur v n Juge inRaqherus verboten So verdiente er auch hier Fin Brot in der
Zwölftes Kapitel.

Es ging v e weniger als einenDynomitkrieg. Bierflaſchen und uBehältern ſollte W leicht anzufertigender Fe

r ans Bakunin ins Den che und Franzö
er beherrſchte beide Sprachen mit derrer der ſlawiſchen Raſſe vollkommen.

ſionsſtoff gebracht werden, deſſen R r elber Da waren auch junge Arbeiterinnen, die dur
r wollte die Herſt über Frau Reinhold angezogen worden waren, uen und zu. 7 Zeit eine ehe e von denen das

T und geheime

kei S onde ſicher Kerl.
r war kei

Seinem igen e war r angel Ueber e allen ſchwebte der tapfere Geiſt der x

n,
Partei zu Er ſuchte Männer, die ſeinee e e n e e mS e e e en ſbal a erſehen de begegnet de Sei durhſ ve

en er Anſicht zu erlöſen. propagierte derDa war ein junger Dichter aus Oſtpreußen, e ine Sprengſtoffſchule, wenn auch etwas
der die Mietskaſerne entdeckt hatte, während die amſchricen a R ung neue Geſichter r waren.
Literatur auf den braven Wien der bürgerlichen

e wandelte.
Da waren übe tarier mit wallendem Haar und nd dioden da in den Sandalen. er ließ die Miene im grauen en an

KohlrabiApoſtel, wie ſie der Volkzmund nannte. malmen.

Da war eine Gräfin die 5 eSee eü intendemokraten wie cchiften und in erlichen Winde SKreiſen mit Seelenwärme für die t Dirnen t wurd
äufe der Revolutionäre geſt

ein. Es war eine bunt zuſammengewürfelte GeſellDa waren Keine A te, die eine wer ſchaft aus allen Volkskreiſen.
Romantik in m ſonnige Daſein Agnes Wanditz ward das Herz übervoll. Jhr

r es, als wäre ſie in eine andere Welt
Da waren Arbeiter, die irgendwie aktiv ſein en.wollten, denen das Fiugdlattverteſſen g e ter, aus denen Fanatismus flackerte. Und

Sie ſah mit großen Augen in die vielen ſich doch wieder ins al

Der ruſſiſche arg ſtellte die beiden:„Und wenn wir ſtatt Kosmos Gott e

kommt es auf da e Was ſtreitet
euch über Gott. ſollte euer Gott ſein.Das Volk mit ſeinen Höhen und Tief r und ſeinen
Gewittern der Revolution. Das Volk erkennt ſierſt richtig, wenn es über die alten Ufer S

und ſeine Dämme zerbricht. Th.

n
Frau Reinhold nickte ihm zu.

Geſprä
etwas

Sie wollte das
in Bahnen lenken, von denen ſi

ſſen wollte.

„Was iſt mit der Arbeit?“, rief ſie ihm zu.
„Schon fertig, doch ich wollte ſie noch vorlegen.“
„Lieber ein anderes Mal“, warnte ein ältererbeiter, denn er hatte das Gefühl, daß die Juft
S ſei. Auch dem Chemiker er auf

den Fuß getreten, daß v 7 nur mühſam den
ment verbeißen konnte er von ſeiner Schule

ana auf, die gewohnt war, einen Gedanken

zum Ende durchzudenken und hatte das alles
etwas unendlich Reizvolles für r ſie war

ſingen, denn ſie ſchwärmten für ihn. Der R
war mit ganz anderen Gedanken beſchäftigt
er wollte den Mädchen die Freude nicht nehmen.

trugen ſie von dem ganzen Abend nur
Verſe und Lieder nach Hauſe, die ja auch einmal e Denken x konnten.

Kolja ſang ein Lied der Wolga, getragen und
leppend und von dem Aufbäumen der
reagtur. Weite ſen zu über e der

herbſtliche Nebel wallte. ſtöhnten inQual und rüttelten z z an und beugten

h W i legte ſich auf alle. Dann

Anr n ein.
n e iermgdchen baten den w

te. war es ihr manchmal, als ob ſich alle nur an als re die Warſchawjanka,en der Fiöchtäng Kolja, der eigenen ſorten berauſchten. n d e lend, d. ſprang bei dem
wegen ſeine an einem Attentat, Ein junger Menſch warf die Gottfrage in dieſletzten Refrain n

das einen ruſſtſchen Stoa medertrecte Luſt, iſt Geiſt“, ar „er iſt in uns und Auf zum Kan
c Berlin e und e u unter e von den Altären geriſſen werden und wieder um Sſchen Namen S Menſchenherzen W T en Kam elrn und ehe blauen Aug r „Es gibt keinen Gott, auch nicht nur in uns. uf die rigen igernfe!

ariſtokratiſchen Hände ließen trotz ſchwr nur angezündete kleine en mit Hir Auf die Barrikaden!
die Abſtammung aus einem Geſe ie den Kosmus ſpüren, wie ihn auch jedes die Welt,das Generdtionen hindurch keine wären mag rief heftig ein anderer Du Arbeitewolt

e und nichts in den en liegen zu
tens Iaſſen. enes nd zu ratenſeine Unmenge der verſchi Gegenſtände vevgeſer worden, die im Fundbüro, in Regiſtr

kaufen, wie r e x ausſchließlich i

Stellen nie Arbeit und dem
u r viel Aerger, Lauferei und Be

achten. Verloren gangene chen
undbüro der Straßenbahn,rſtraße 74 n ab Dienstag 12 Uhr an

Verlierer herausgeg ſeben. Die
alle: ſcheint demnach trotz ihrer Bitte allerlei Fundgu

erwarten.

Blinder Eifer ſchadet nur
Orlemde ſurleſe en die Kelleret in der Cideiei

Auf dem Steinweg bekam r bei einem
Streit mit ſeinen n ein Manneklatanten Wutanfall, n dazu bewegte, mit
einem ſchweren rer die ganze Wohnun

Spune ſeiner Lieben in Trümmer zu ſchlagen.
ein Vegrpyr Piſtole ſein Leben demolieren wollte.

e P machte dem Auftritt ein Ende, nahm
lando Dolch und Revolver ab unddeahie zum Polizeirevier Jn einer Eisdiele

in der Kleinen Ulrichſtraße kam es einer kleinen
e h zwiſchen Gäſten. Achtn dem Polizeirevier zugeführt. An r

reifbares h Ein rn erbet in

berute Die

c neten Au

a als an

der te a i un be
Veſtunengele und mit einer plutenden Kopf

wunde wurde ein Mann in der Julius-Kühn-
aufgefunden. Da er ſich nicht erholte, wurde

der t ere z wen w. rt
Agnes Wanditz ſtand, wie von innerer Gewalt

r ruckartig z Jhre Jugrn leuchteten,
n heißem Feuer beſeelt. Jhre Arme ſtrecktenſ u örend in die Hö

die Barrikaden“, ſchrie ſie, „auf die Barri
ch taben! Wir wollen uns nicht mehr an Worten

berauſchen. Wir wollen endlich kämpfen!“
Der Ruſſe ſah ſie mit großen und prüfendenAugen an. Sie ſchaute klar und groß zurück, nur

W ihren Körper lief ein Zittern der Erregung.

Dreizehntes Kapitel.
s lebte wochenlang wie im Rauſche. Die

ildglühenden Worte der Dichter und Schwärmer
tten ſie entzückt und ein prophetiſches Feuer in

entſacht.
Sie erwachte erſt allmählich aus der Betäubung,

die der Taumel des neuen Erlebens ſie ver
tte. Dann merkte ſie aber immer mehr, da

ei den Anarchiſten auch nur mit Waſſer gekocht
wurde.

Die erſte Zeit beſuchte ſie jede
war ſelber in ihrer Wohnung rer

8 ging die Reihe ine manchmal gut
ſttnierten äſthetiſchen en, die ſich mit feu

den rigen Worten drapierten, aber bei
twerteilung zu

an den Kragen gehen.
Der Dichter mußte dichten und das Volk auf

etarier hatten gerade eine andere
e Es waren die Arbeiter

keiner Flug
waren, denn da konnte es

r kamen, geien nur
der Chemiler t und der Ruſſe ihre Haui hin.

Das alles waren Dinge, die Agnes tief zu den
ken gaben und ſie langſam wieder der Partei an
näherten.

Umſonſt hatte ſie auf einen Auftrag gewartet,
Bismarck oder den Polizeipräſidenten zu erſchießen.
Jm engeren Kreis warnte man ſie, da ihre
kann t, mit ihnen ſicher ſchon durch Lockſpitzelu i und ſie ſo die ganze Gruppe in die
Luft ſ fg er? noch wichtige Vhrbereitungsarbeit

zu tre ſie ne Fü
einem ger re e
wärefeiert worden. 8

Doch trotz all der großen Vorbereitungen zum
ſtand der durch erendeöſt werden o ah weiter

Worten oder dien ttern, aus denen der glut
e San der Revolution ſchiug.

ng mit der Gruppe zu
tie hinreißen laſſen, dann
opagandiſtin der Tat ge

7

blieb aber bei den gedruckten Worten.
Hortſetzung telat)

sein

rnichtungsdrang ging ſo weit, daß er mit

ſud
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e
eruanetetaes Iuttetitest, kann v

r

en nißUm rrlichen Anlagen, li dier Waſſerfläche desch e s da. Zleeeſingel aller Art, u. a. Schwäne, bu

Gondeln mit jungem Volk beleben den Teich. S
wahr, für den Schönheit ſuchenden Blick S awie es v we Städte aufzuweiſenWohl hat ſich die Jnduſtrie in ihrer rü S
e S gn gegeben, durchr Abwäſſer in die Geiſel und i in

Dennoch,

ſtehen,

gangenes und Cegenwärtlges um Cottharatsteteh die Bevölkerung vermehrt, es in der
Notzeit um ſo beſſer für die lebende
iſt. Dieſen Einwand zieht zwar auch der Herr

r r
Wegfall der Arbeitsloſigkeit und der Wohnungs

bereitete es Herzog Chriſtian der möglich geweſen eltene doch terielle Vorteile“elt der 58 der Linie e Zave he ten und 2 r l e c ter v

e e ne ehea u nbarührt S e e Unternehmerlager zu ſuchen, wo manh r n h d n e en hu a auſ n e

Ziele“ und dem „Umſichgreifen der vein genieße

Teich, dieſen total zu verſchmutzen. e wer hdec e der ger veeter Rnye nd wen e darunter in dem herzogSru i e weiter, wie Neben dieſen r Erwägungen hatſuchenden. e r Farben gemalt e Schwan, neun rn de dem Herrn M. A. es auch der „Geburten
darüber pwee o r De ger meg weht ce ää wunder r ſtreikt in ethiſcher Beziehung angetan. SeLaß ehemals hier Steinvrageſgnn e t Sind ſo recht tenten en inid rn vier S ſchreibt von dem „Schwinden vieler hoder, idealer
waren. Letzte Reſte haben ſich ja bis in die Mitte
des vorigen Jahrhunderts an der heutigen Funken
b erhalten. Auch am Gotthardtstor iſt, wie
durch Urkunden erwieſen, ein Steinbruch eher

kann auch eine natürliche Erweiterung des
Geiſelflüßchens der Urſprung des Teiches eſen
ſein. Während der Biſchofsherrſchaft,unter Thilo von Trotha um 1500, wurde der allerneneſter r

oßer TeichesTeich außerordentlich erweitert, r e
Fiſchte ich angelegt. So hat ſi s das gebautWaſſer bis nach e hin re on ja auch J

Teil ausgetrocknet oder wohl ein
pft. Vorder und Hinterteich, die ja früher finden.

eins waren, ſind erſt im Jahre 1846 durch den fallsBau der Eiſenbahn geteilt worden. mit denen u. e
Geſpeiſt wird er Teich durch die beiden Flüß- e e h

chen Geiſel und Klia, die leider, wie ſchon ge hat die rwal
ſagt, heute lediglich nur als Abwäſſerkanaliſation gewidmet.

So zahm und trockengel
eute ausſieht, hat er der ſoll in Zu

ute iſt das zum großen

von der Induſtrie benutzt werden.
harmlos, wie der Teich
Stadt doch ſchon

wiederholt ſchweres Unglück gebracht.

So am 6. März 1504. Die Chronik r 7 da
rüber. „Der Damm des Teiches brachdes Herrn 1504 infolge Anſchwellung des woſere Grünflä

und infolge der Nachläſſigkeit derjenigen, die dasSchutzgatter, wenn es not tat, in die die Höhe
W damit das Waſſer S Abfluß habe.erdem ſchlugen die J erſtaunlich z wenn die

dicht gedrängt wie die G eſchützkugeln gegen
Lie Mauer und brachen dar und drangen in
wuchtiger Maſſe in die offenliegende Stadt und

ten eine Straße, gang die Bettlergaſſe (in
der Nähe des heutigen „Sand“), und mehrere
ſchöne Gärten dem Erdboden gleich, ſo daß keineSpur mehr davon zu finden war. Auch die Stadt
füllte das Waſſer derart an, daß ſie wohl ge
wäre, wenn nicht die Mauer, egen wWaſſermenge ſchon anprallte, an if ehe e

brochen wäre.“
Auch im Jahre 1709, 1784, 1799 und 1814
berichtet die Chronik großen ueberſchwem

mungen,
oßes Unheil anrichteten.m großen Ertrag hat der Teich

iſchen erbracht. Jm 16. Jahrhundert wurde
eich aller drei Jahre ausgefiſcht. Als Stichegde möge das Jahr 1568 dienen, wo ein Zentner

Hechte, 2 5 Zentner Karpfen und ca. 100 Zober

andere Speiſefiſche gefiſcht wurden.
den Chroniken hatte der 7 von jeher

ſtark unter Verſchlammung zu kleiden und mußte

er des öfteren r er werden.
Ueber den

ebenfalls die Gelehrten.
Den Namen mag er vom Gett

hardtstore haben,
das ſeine Namen von einem kleinen Kloſter in
der ebenfalls nach ihm benannten Straße hatte.
Wer dieſer t ardt war, iſt nicht renau c s wird behauptet, daß es ein

von war, doch beſtreitet Proeſſor e die Richtigkeit di T
Ueberhaupt ſcheint der Teich in denJahrhunderten verſchieden er wor-

zu ſein. So heißt er 1558 Gei ersteich,a tersteich, 1700 Gottes teich.
Sein beſonderes Gepräge erhält der Vorderteich

durch den Herzog Chriſtian. Ehemals einLeines Schübhcher zur der e

dentlich viel zur

h r

men des Teiches ſtreiten ſicht uſw.

Die Stadt hat in den Zhien Jahren außeror ne

Vereicherung und Belebung des Teiches
etan. Das Waſſer, das noch vor wenigen Jahren

p. zSe enden Ter

S alle dieeiben wird
es, z

ände ze Hier
das Merſeburger Roſarium

e
e t, venren t

obachten. Jn den an S es auch

Auf dem letzten Abend des Schulungslehr
der Arbeiterwo

körperliel er lemen darf nie abwe
im Seelenleben iſt das Gefühl der Sicher

it. Das

hen re be i een leitden. rt r t n r antrinenkeitsgee e ni 3e Nerſhen u h en

irrech in der Ha
h

als
i re t See

hält man

wirtſ i en Arbeit rW die r r wgt. Das hat ſeine ſchlimmen Folgen, dieſih be beſonders in der Kindererziehung aus
wirken. Aus dem Milieu, aus dem das proleta
riſche Kind ſtammt, wird ſich, je ſchlimmer und

Der „Merſeburger Korreſpondent“
iſt eine Zeitung, die bisweilen eine demokratiſche
Zinie zu vertreten ſucht und die deshalb inkmer
noch von Arbeitern geleſen wird. Dieſen Arbeiternmöchten wir den Arte in Nr. 127 „Das Kein

Kinder Syſtem“ einer recht genauen Be
rer anempfehlen. In dieſem Artikel rechnet

gewiſſer M. A. mit Ach und Weh aus daß 1975e Seutſhlan nur noch 46 Millionen Einwohner

z dent utnen h w. e Fiſgen auszje ſich allerdi 3
a gert werden, daß es bis auf e al wo die

en weltm Aufbau bereits gear hier Kenfelt eine ganze Anzahl fremde und inter

den ganzen eſſante Pflanzenarten.teren Teich um weitere So ſt der Gott der
Freude der Me c

Der ſozialiſtiſche Helfer
Lehrgang der Arbeiterwohlfahrt

e n ieg zume e her J über die Ei e J
e W 2 in,n

in Be Zmus ir Krse e zu
finden teſte letarier. Kleidung, Sprache

keit e e ſollte ſtolz darauf ſtatt.
e

Auftakt zu den Elternbeiratswahlen
ärmer es iſt, umt i te i te menſch, ei 877 ialiſt entwickeln. r men.u n J a e Tr i icht, n eher Maße um dem Beamten weiter nichts übrig als ihn St t

nee S e e l e Jein en i n.s jetzt t Dennoch läßt ſich bei einem
u

el riſchen Lebensart und Denkungsweiſe“ und der
e er „Herrſchaft der rein materialiſtiſchen Kultur“. Der

Zwerghühner neuzeitliche Maſſenmenſch wolle auf keine ſich ihmr r vier ws olk r fehlt, bietende Freude des Lebens zugunſten weiterer
ter Zeit iſt au uch Kindergeburten verzichten. „Das wachſende Ver

welt durch langen der heutigen Frau nach allen materiellen,
Ausfegzen von 200 Golddorfern, kulturellen und geiſtigen Genüſſen der Welt“, wirke

kaum bemerkbar 2 u be auf das Beſtreben des alten patriarchaliſchen 72

z wo „Mehret Euch“ geradezuun, wir finden, die ge Einſtellu dese e den a 2 r Picſer Herrhabe i w t alſo, e insbeſonderetiges Joge teinewerfen der Kin e Arbeiterfrau! lediglich die ar rge p7
I n zur er ggftnaget aug Jis Abriogſ mag an e ſar die di egerlise Se ſenſceft dar

e u ardtst
die Anlagen des ſtellt. Ein Anrecht auf Teilnahme an Kultur undtei a für jeden e Unterhaltung kommt ihr t

h der le T der Herr M. A. ſchon einmal durch die
endsviertel unſerer Großſtädte oder die elendenGleich dem Se haben wir auch Spelunken, in denen die Arbeiter in ländlichen

Gegenden hauſen, hindurchgegangen ſein mag? Ge
T n die rade in dieſen Kreiſen wimmelt es leider noch zu

es ſehr von Kindern. Gerade dieſe Kreiſe müßtene l etwas mehr aufgeklärt werden, damit ſie mit der
dauttt wahlloſen Kinderproduktion endlich einmal aufe als zären. Wir ſind ja ſchließlich auf einer eiwas

A höheren Entwicklungsſtufe, als die Kaninchen.
Unſere Kultur muß ſich eben auch in der Be
völkerungsvermehrung zeigen. Wollen wir wahr
hafte Kultur, eine Kultur, die ſich nicht auf wenige,
vom Glück begünſtigte beſchränkt, ſondern die
Volksgeſamtheit erfüllt, dann müſſen wir
erſt einmal dafür ſorgen, daß die wahlloſe Be
völkerungsvermehrung eingeſchränkt wird, daß eben

mmen gewährleiſtet iſt.
t wird. Der ſogieliſt e re ver Die denkenden Arbeiter werden an Hand vor

hHhafti r ſtets das richtige ſtehender Ausführungen erkennen, wie gefährlichaus innerſte m das Gift iſt, das ſelbſt angeblich gemäßigte bürger
vöpft Zu aus dem Gedanken liche Zeitungen in die Volksmaſſen zu träufeln

aft. Der Grundgedanke des verſuchen.
Zuſammenleben zu ſtär

An r e

n

e

nicht verſtandene S e e meeden Konſumfilialen

t zu e en. Er will ſich b deidweren.
Ein komiſcher Vorfallden rn am eEin Arbeiter, der ſtark angetrunken war, wollte

über Stra rWe der ten bah r d
weniger ein Gemeinſchafts war, konnte der Polizeibeamte ſich khm J

Da er dieſen aber nicht in Ruhe

und damit um die Eltern nächſten Polizeiwache zu bringen. Unterwegk verDie Elternbeiräte haben an a a Wenken
ſuchte er, ſich mit allen Mitteln gegen den

ammen arbeiten ſ cher Thie i e r esſtu ar einige au en ie nden für khre ationenichen Schule an, die zur Nachahmung nicht n, von der KPD.t t u e n rDie Debatte war ſehr rege. Die Aufſtellung mer Wer 1 Se ahe n ob
randalierten,der Wahlliſte unter dem Kennwort „Schul bis ſte die Poligei auseinanderrried.

fortſchritt“ wurde anerkannt.
Marktberi Der Markt e u werBrrr beherrſcht. warendem Feſte angemeſſen. r dilet Pa 40 bis

W Pf., grüne riß 30 5 e urken StückJhr ſollt mehr Kinder kriegen eArbeitsloſigkeit und Wohnungsnot ſind nur geringe Rachteile r e v
vorhanden ſein ſollen. Rindfleiſch 1 bis 130 Mk. Schweinefleiſ

Ganz abgeſehen davon, daß derartige Milch 1,40 Mk. Hammel 1.20 Mk. Butter Stück 90
mädchenRechnungen, die die Bevölkerungsbewe 95 Pf. Eier 10 dis 11 Pf.
gung mathematiſch zu erfaſſen trachten, eine reich Gemeingefährlich. Der Arbeiter Otto F. aus

lich problematiſche Angelegenheit ſind, ſo verſtehen der Unteraltenburg, der ſich ſchon
wir Sozialdemokraten doch ganz und gar nicht die droh
Aufregung, die man über eine Verminderung ſeine Feine Er wurde a von der u
der deutſchen Bevölkerung empfinden kann. Jm t Vrra etGegenteil, wir ſind der Meinung, je weniger ſich in re genommen. dürfte
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NMagd, die im Hauſe Cohn in Potsdam diente.“

T und Steuervatdem 1. i Regierung
erungs und rrat Brock von de

r
e uFinmermeann weddene Stel

Regierungsaſſeſſor Winsloe beim S

amt h mit e an das
e uW Juni auf 6 Monate zur in einer

v r ar ler 2ährigen n für den Dienſt eineseng Bate enten einberufen. Verſor-
gungsanwärter Henkel ab 31. e einj

En Probedienſtlei r den Dienſt einescent r tercten ligeiverfor
gungsanwärter Kramkowſki mit dem 4. Juni
als Angeſtellter für den Kanzleidienſt bei der Re
sie g, einberufen. d ch 1. Jont

von dem Hagen I.mit der We der örſtergeſchäfte in
Doberſchü t beauftragt.

r
aßangelegenhe

Boden des Rathauſes und erſcho
Herz ſchuß trat, der Tod auf der

Kanalbauamt Merſeburg wird Das Könnern.
Kanalbauamt Merſeburg wird, wahl in Kön
x Wie von unterrichteter Seite erklärt ſind, iſt

i

die A it Rückſicht darauf, daß die worden. Es in unſerem Elternle erdr cchere..ſind. 733 desKind zugelaufen. Gegen 18 Uhr wurde der Po

etjährige u Angemit der Lau tedter Bahn mmen. Es z We u J t.
wurde dem lfahrtsamt zwecks weiterer Feſt eſtellung übergeben. Rektor Bernhardt (Halle) über Die Au

e
z 2 z

e 2 2 2

4 T t S 2 2. 2 S J 8 3 z

Elternbeiratswahl. Jn lung im „Bürgergarten“ ſpre
der zweiten Elternverſammlung wurde der Kommuniſt muß erſt lernen.e eceeaeeeeerſonen: r. zahlt dasachſ Veeſenlaublingen. Die vereinten Beſtrebungenu r Wilh. Tr 77Kar Berger, Kurt, röder, rgerſtPaul. Die findet Sonntag den 22. Juni erhee e n e

7 r ſt n e v T orteilrzieher, tut re icht! Eine anderemee ren ſt See in ine erung beſchloß n ebhafter Ausſprache, ein öri z iKinderfeſt abzuhalten. Nun möge man auch dafür r Svnle. Das Gebäude wird aber
ſorgen, fef es beſſer aufgebaut wird und ein pſeſer auch die
Volksfeſt wird. Fingerzeige ſind gegeben Schulverband durch die Eingemeindunworden. Auch die Herren Arbeitgeber mögen es fft, ſind alle Rechte und Pflichten

zei n, und den Arbeitern den Nachmittag frei Gemeinde übergegangen.
geben!

Der gelbe Sumpf tretbt we tere
Blüten.

Groß-Kayna. Der Betriebsrat Schmei
ßer, über deſſen wenig rühmliches Abenteuer im
Sporthaus der Werkſportler wir kürzlich berichteten,
iſt nicht die einzige Blüte, die der hieſige gelbe

erzeugt hat. Jhm ſteht würdigſern von den ehe in den Vetriebsret
entfandter Kollege;, der Vorarbeiter Schmidt. Er
iſt natürlich ebenſo wie Schmeißer dicker Werksge
meinſchaftler. Er wurde vor einigen Tagen mitten iyeindevertreter ihre Niederlage in impfungfenden geleiſtet weaus der Arbeit heraus abgeführt. Er hat noch eine von Sozialdemokraten umbie et Bericht noſſen ar werden für re
alte Strafe wegen ſchwerer Unterſchlag abzuſitzen, die er Jweinber vergeſſen r hat des „Klaſſenkampf“ vom 4. Juni.

Erwartung dieſer Sache mit unſerem Berier hinter den ſchwediſchen Gardinen 4 J wartet, an t Sitzung der dieſe
Erholung. Wahrj
Bier für den

neuen Taten zurückkehrt.
nen ſtolz ſein auf ſolche Vordermänner. Und dem
Der e r Ehrenmännern. deſitzer wegen

r Arbeiter aber ſieht entlich nun ein, von heträ dge im Twelchen Leuten er ſich hat verführen g Die führt hat aber z r r re re
Soſung für jeden ergen Arbeiter m 1901 nicht auffindbar war, mußte eine Rechis
heißen. Heraus aus dieſen korrupten Werkorgani- arundlage geſchaffen werden. Je des Kind weiß,ſationen, hinein in die freien Gewerkſchaften Und e im Saalkreis ſchon immer Hundeſteuer er

dort ſeid Jhr unter Euresgleichen. hoben wird. Dem
derauer KPD.Strategen iſt dieſes j unbe

Areis Cuerfur- n e evorſteher die Proleten ausbeutet“. Natürlich blieb
es rem Genoſſen Taube vorbehalten, Staffe

Ka dritte Reich lung der Steuer von 3 Mark
m r jeden weiteren Hund ſowieMücheln. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle eindevorſteher für

eFfahren, hat der zu den Nazis gehörige Sohn des währen zu können, zu beantragen. Der Antrag
aurermeiſters Weiſe von hier vor kurzem mit wurde angenommen, die Kapediſten ent

ſeinen Geſinnungsgenoſſen Gart,
becher und dem Kreistagsabgeordneten EymelHöherbeſteuerung der Luxushunde.
ein Gelage bei Mutter Grün veranſtaltet. Die

i j Erwerbsloſen“ nicht ſagenmittels Diebſtahls im Grundſtück des Kaufmanns e geſteuerten
Spangenderg erlangt. Leider iſt, wie welche Arbeiten dies

ab

nde Pfi i e nd vomichtzahlung der eſtaſſelten h ü du Weg von der
en

wird
Jahre

aſſenkampf“ und den Mö- n

meinde a u

je das Doppeiteſ Abraumerde gepachtet. Der a

ollmacht für den ſchiedenen Anglern mit Anzeige
Bedürftige Steuererlaß ge noſſe Taube ſtellt feſt, daß laut Vertrag die

Beim nächſten Punkt konnten die Kommuniſten l
Spirituoſen, Wein, Kognak und Likör, hatte Weiſe ger Begründung ihres Antrages „Einſtellung von nebſt

u

von der

ane
für derarti

u“ an anderen Orten „vergnügt“

e u Leben
Un

t t
Der
de

e groben Unfugs in Tat
80 Mk.,iger Körperverletzung

meinde
nde wurde ein Preis

en
n e ch t

roſtf e nS erge r

auS ſind der Anziehungs

noch mehr. An verborge-
nen und ſchattigen Stellen bauen die Wochenend-

ändnis der Betref-
des Se

Kleidu iß pro itsſtundebewilligt. i ſchweigtatſache, wahrſcheinlich, weil die Ver

t

Zu n 4 wurde beſchl r
dem Gemeindeteiche rtenm Der Tei nämlich vonJ. G. Boltze zum Zufüllen mit

äger hat veredrehe Ge

Ge
meinde, außer dem Zufüllen, über den Teich ver

en kann. Um allem Hader die Spitze abzu

ür 10 Pf.ür ekeb

Wittenbielten ſich der Stimme, waren alſo nicht für brechen ſollen die beſchloſſenen 10 Pf. zum Ankauf
von n verwendet werden. Nach einigen be

en verließen die KPD.Strategen
e e Situng

n deArbeiter, ie

Fif
A

z s

kinderſpeiſung ſind, wi

nur ſo weiter ge
els wird er

Schaden bezahlte. Ein netter Ausblick anf das geführt, für die laufenden Arbeiten iſt ein Ge verdienen.

„dritte Reich“! mei iter (Kriegsbeſchädigter) durch die Jni-m unſerer wer en bereits eingeſtellt. beite
Gemei teher teilte mit, daß die beiden ſeHinkter vergetests. durch ſein Eintreten, ſie ausgeſteuert ſind, vom

iten müßt, um die
bemänteln. Jedenfallsu

die 30 Prozent. Gemeindeanteil einige Stunden bedarf es ke di wiSchöffengericht in Naumburg, angeklagt wegen rig er nig F iner Hetze, die KPD. wirtſchaftet von
rbeit, z. B. EntraupenMiniſters Grze-ſinſki. Hinkler hat in einer nationalſozialiſtiſchen

Verſammlung in Kloſterhäßler in einer Dis
kuſſion über die Fürſtenenteignung die Aeußerung
getan: „Grzeſinſki iſt das uneheliche Kind einer

Während der Verhandlung bejahte der Staatsan BVetrunkener Motorradfahrer.
walt die Abſicht einer Beleidigung und beantragtel Ein arbeitsloſer Maurer war nach durchzechter
eine Geldſtrafe von 500 Mk. Das Urteil lautete Nacht mit ſeinem Motorrad auf dem Heimwege.
auf 100 Mk. Geldſtrafe. Dem Miniſter Auf dem Petersberge will er von einem Pferde-
wurde Publikationsb is innerhalb Woche eſpann angefahren ſein, wobei er geſt undtonsejngnis inne vier w einere Schäden erlitten haben will. Der Aben

ahrenführer beſtreitet, den Motorradfahrer ange
Gröſt. Der aus Apolda ſtammende Lehrersſohn z haben, und behauptet, der Mann g. weil er

Paul Herzer wurde in der elterlichen Wohnung etrunken war, von ſelbſt gefallen. Die ge
in Apolda aus dem Bett heraus verhaftet. Er ladenen Zeugen konnten über den h nichts
wird beſchuldigt, in ſeiner bekunden. er Beklagte wurde auf Koſten der
inſpektor auf dem hieſigen Kammergut etwa 70

Stellung als Guts Staatskaſſe freigefprochen.

Abgewieſener Kläger.
Ein Selterwaſſerfabrikant hatte bei der Ein

ahrt in ſein Grundſtück die rve nicht richtig
8gekriegt und mußte deshalb mit ſeinem

der Obſt ſelbſt

Löbejüner Gerichtsſaal
fahren. Bei dieſem Manöver ſtand der Lieferwa
uer über der Straße. Jn dem Moment, wo der
ſagen zurückfuhr, verſuchte ein Motorradfahrer

mit Sozius noch hinter dem Wagen durchzukommen.
Sie wurden aber noch von dem Wagen erfaßt und
vom Rade geſtoßen, wobei beide ſich Verſtau-
chun zuzogen. Der Motorradfahrer klagte
au chadenerſatz, weil der paſmagen-

rer kein Zeichen rn habe. Der i
kant als Führer des Kraftwagens ſowie die ge
ladenen Zeugen bekunden aber, daß ein dazu be
auftragter Mann dem Motorradfahrer ein Halt e-
eichen gegeben hat. Das Gericht beſchloße r und wies den Motorradfahrer mit
einer Klage koſtenpflichtig ab.

m den Annerteſer
1 Selnee hlſer den er ha fie m be

er es. S ſeinen Arbeitgeber wurde bei dem

komme.
der r ſeinefutter; der Hafer iſt aber Kraft futterr em e r Se ängni

Bei der

des Kirchen geteilten Futter für ſeine Zikgen mit nach Hauſe

und als en. Auf Grund eines anonymen Bri

d de 3 rung vorgenommen un rC Schäfer gibt zu, den Hafer genommen

will aber r eweſen ſein,rege en da ken O
u

a nur

von 10 Mk. oder drei Tage gnis
für genügend an.

JMreis Delitasck
e

hardt,Bei dem Tiſchler Engel
e iſt abends Uhr eine Brieftaube zogen Der Ring hat folgende Zeichen:
B. R. E. 196.

Tilendurg: geſt. Selma Jentſch.

Die Del
kartell s na

7 ſtattfindenden Elternbeiratswahlen
erten des Gewerkſchaft s-
en zu den am 22. Juni in Tor

tellung. Es wurde beſchloſſen, gemeinſam mit der
Sozialdemokratiſchen dem Verband für
Freidenk dem Sportkartell und den Kultur-
organiſationen die Wahl zu führen. Die Liſte trägt
den Namen „Schulaufbau“.

Finden Sie, daß ſich der Rechts
anwalt richtig verhielt

di wurde ein Grundſtück gericht
as einen

aufluſtige z zu dem Termin eingefunden.
n

von 10 Prozent des Gebotes. Dadurch waren alle
Bietenden von der Verſteigerung ausgeſchloſ-
ſen bis auf einen Herrn Qu. Es gelang zwar
noch, dem hieſigen Konſumverein, der ſich
mit unter den Bietenden dert die geforderte
Kaution aber dei 22 500 Mk. blieb
der betreffende Herr Qu. der Einzige, der an
ſcheinend die Verſteigerungsbedingungen ſchon

au kannte der Meiſtbietende.
Etwas derartiges verletzt auf jeden Fall das

Rechtsgefühl eines jeden anſtändig denkenden
Menſchen, denn daß ein Grundſtück in der beſten
Ortslage für ein Drittel ſeines Wertes nicht ver

verſchleudert wird

eboten t

dern au
Hoffentli
neue Verſteigerung an.

Waldbrand.
J Am Donnerstagvormittag wurde

die Fene alarmiert. Jn der Nähe des Forſt
haufes Zſchernick war, aus bisher unbekannten
Urſachen, ein Waldbrand entſtanden. Bei Ein
treffen der Wehr hatte der Brand ganz erhebliche
Ausdehnung genommen. Jm Verein mit den ein

en Forſtarbeitern gelang es, eine größere
usdehnung, die bei der Trockenheit erhebl

Schaden anrichten konnte, zu verhindern.

Selbſtmord. Jn thau wurde
in einer Birke hängend eine männliche Leiche ge
funden. Die angeſtellten Ermittlungen ergaben, daß
es ſich bei dem Toten um den Schkeuditzer d
nieur Karl Mantang handelt. M. hatte vor
gehung der Tat ſämtliche Ausweispapiere vernichtet
pi die Zeichen aus ſeiner Wäſche entfernt, um

ie Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit unmöglich zu
machen. Wie aus einem hinterlaſſenen, keine Unter
ſchrift tragenden Zettel hervorging, hat M. die Tat
begangen, weil er an einer unheilbaren Krank
heit litt.

reis Cicbemwerge
Arbeitsmarkt. Ende Mai be

trug der hieſigen Nebenſtelle des Arbeits
amtes Torgau die Zahl der Arbeit-
ſuchenden (vorige W 936, und zwar
870 männliche, 34 weibliche). Arbeitsloſenunter-
ſtützung erhielten 479 männliche und 834 weibliche,
Kriſenunterſtüßzung 3 männliche und weibliche
Perſon. Eine Beſſerung an der hieſigen Neben-
ſtelle iſt nicht zu erwarten.

Bockwitzer Ländchen
kermanla Note Heine leben ſcneitemeirte

Bockwitz Vemehme enen u. Demen Mabgerderede

empfiehlt Lager hervorragender Qualitäte ſtoffe
nah und iern Borkwitz. Lauchh. Str. Tel. 434.

ſeine Lokalitäten

—|d2

Vas verlangt man von einem u Waſchmittel?
Die deutſche Hausfrau legt auf ihre Wäſche deſonders großen
Wert. Richt nur tadel weiß ſoll ſie immer ſein, ſondern
auch möglichſt la erhalten bleiben. Aus dieſem
iſt ſte bei S ar ihres t cverlangt. ne ausgezeichnete iniwirt J lich im Gebrau v und die weſge“ weit als
möglich ſchont. Dieſe Anſprrhe kann r in aus den aller
beſten Rohſtoffen hergeſtelltes ſelbſttar de Waſchmittel er
üllen, wie wir es in dem weltbekannten Perſil haben.
erſih zum Waſchen der Wäſche verwendet, macht

Reiben und Burſten unnötig: es entfernt nicht nur den
h



Die lugendverhände
in der Provinz Sachsen

Der letzte Tag in Köln
kinstimmige Wiederwabl des Bundes vorstandes

Die y z 2 fär Ju 8 buchen konnten. Nicht uner Kün, 6. Juni. (Eig. Drahtber.) ulleiter: G. Männerturnwart: K.gendarbeit in Sachſen, die wähn i trach teien unde s e Fu t: R. Riedel Handvon dem Subee e c der e W teehenden h r Se Weaſſerſpormwart:deutſchen rn a dem Provinzial ſdurch die tterungsarbeit der KPD. nicht im letzten e e iegel (ale Leipzig); Jugendleiter: O.
kartell für Arbeiterſport und Kör La Provinz Sachſen der deutſchenſſt a nd in e h wieder. Dre e s (Bremen); öſterreichiſche a J.

i a vertreten iſt. T r Bunte känf. G ler (Wiener-Neuſtadt); Reviſore ann:wird, n im Tätigkeitsbericht angeſtellten Betrach tig ſtatt alle zwei Jah alle dreil O. rig S Jeuthetungen über die die der Je a t h Bundestag S 3 e h d Diewohl im agdeb ua e Der le e e L brachte g W un W trten: a ung S S Bee r derte7 S auf en Wahlen und 3 Anträge Sun erſ 2 7 C in) r e

u h fu laratur aat täglich neue pöda „S mit nen Ent Marie Thamm 8e die Frauen.

D ge e n e eheS S e ele v i es See und
Ueber die Dowernen de vge erfahren

wir daß die Verhandlungen über dash mit dem tigen Ergebnis
chloſſen, daß
vie ein eigenes Bundesorgan

.jerhalten und da reie Sportwoche“veh eler, Leichtathleten unden aus eigener Kraft mit unter t erer: R. Ranke; Geſchäfts das Organ deriſt dem Ster, erung von des Staates geleiſtet n. des h H. S vert; Bundes Winte tler wird.

zu e d möchten wir die von uns wer h u por i4 rei t rdee enweſſe W z e m e
der o wird t e h n, wir nicht ebe p. h e brauchen I. a T h tTee S er rig Jugend ehe h Spielſtärke

ar noch keine h ä e

RNeichsarbeiter-Sporttag
der 6. Gruppe in Kämmeritz.

Die 6. Gruppe im 86. Bezirk hält ihren dies

rur- d. ihatte e e ſelkſt k den See x l reppin
e r iedern nach ne e uſehr Schaffung von eigenen Jugendheimen, e r

ne en n n Spiel guten Sporten e wird. die ren a u e henen hie ehe h re Wo ſehe ſar Sann ſauſten Zos

c gen e edern, der auf die re es h ere re nicht au ofen werden, auch größere r es S te Ergebniſſe herauszuholen, voſſen t
bönde entfällt. liche Heime für beſondere a und Deehenſt ar gut hält und die Spielſtärke

Eine r n die Fr. J rer A e in llei d her eu 2000 duchen. ben de Wagiaten e t e r e ne
r nde für Seibesübungen, S r raus bürgerlichen Verbänden einflußt vome ſind, hatten einen Rü e z. von 12 500 V e re a dann n e r n o h Vieh

S v n Magdebue e e Woher er her avoe er e rn Freien i net m er knappen Sieg.

Die lelehtathletischen Bezirksmelsterschaften ei Ammendorf ne u m Thüringiſchen. tin De her Deren

des Turn

d das Kreisz a. Leipzi verS vzahemdigen z ele h h àz d et r tit v

r Reichtarbeiterſporttag inämmerigt ab. Durch Beſchluß der Gemeinde
vertreter an dieſem Tage die dort be ndlicheherrliche u e mit der Vevanſtaltung
ur ger eh ün ihr Vereine werden vonbis 1 nd Fußballſpiele, mee e ää e llſpiele und leichtathleti-

n, worüber noch genauesger veröffentli wird.
Eingeleite wird der Reichsarbeiterſporttag

durch einen Fackel am Vpvrabend, den dieFreie Turner r f. Möcderling durch
am die Ortſchaften Geiſeltals veranſtaltet. Da

vom Bezirk für die Vereine der Gruppe an
dieſem Tage Spielverbot verhängt wird,kann man mit einer Maſſenbete eum ſo mehr auch die Waſſer-Spa We

anſtoltung als Begzirksveranſta g

Daher lautet Z. alle ArbeiterSportler der
6. Gruppe die ParolAm 22. Juni auf uns nach Kämmeritz!

Fichte Bitterfeld I Fichte Wolfen l 7:3 (3:1)
Am S ſtanden beide Handball-mannſchaften in Bitterfeld nüber. e

nach Anwurf ſetzte ein Flotter und harter
ein, der bis Ende andauerte.

Sportanuiens Soua7.Se gleichgeitigen gehörigt rbeit r. i Sie iigen Zu eit er en: r en 8 mit 400Turn und rtBund finden die Wenn ehe ein kleines Spie n W. e. re r er We u Se d 477 vin e re in R 2 15. Juni r h zwei Tennisplät Auf verſteht u Soddula tewas per rkä e a s di rAn greihnng iſt 927 vor ünzerer der einen Seite des Wo ieiſche i a r e wiß venel als der Siteiigere berro Wien et m i. S e h mee nicht n
uſee dr de Fuß battſyarie, hen Gin Sporhans m et nud de ver ehepielverbot verde n Handballſport und uſw. Räumen iſt profektiert. d e ne el e See elern, Waſſerfahrern, mern und Turnern dem Stadion befindet die rie. S Der un W e ar Werſgtergen trale iſt W 08. Den Vereinen wird
wird es e entals empfohlen, ſich an den Gemeindevertretung, welche dem Sport bisher e Sperr r rn a e e rer Sinwel die Bundes e T

beteiligen, denn die Arbeiterſport viel Jnte reht t, gebüher e t wer m e et S u n r a e hder mehrere ortarten m Juni be am e tenmal die Start gä w.ndhelnichen Gründen detreidt, t deſtimmt ein tnal re erer, als der e e S mit g 3 r c e i nen e h
m l jede

c J e zu einem o

suſEin Stamm von Kampfrichtern muß zur Ver Eilendurs.u i tion ſehen damit nah der Lerenhallung der geekhr e
per n fann. Beweis erbracht iſt, daß die ArbeiterSportbewe Feiertag: 14 uhr: aDen a errworten e leiſten imſtande iſt. Ter 15. Juni e neneneue Stadion e Amen muß in Ammendorf im Zeichen des Arbeiterſports Iue terten 13 uhr: Eilenburg Jugend Tarnche
einguweihen. De See ſtehen. St Uhr: Eilenburg Sportlerinnen Eiche

Die Arbeiterſchaft wird erſucht, die Veranſtaltung zahl

h

Mann

e nv der e Torgau Vitten Cv r e e Sder ünſtret? riern a h r in diealſo ung Umgebung Faldai r e
auch ndesmeiſterMehrere Bereine des 8. Bezirks ha zum ſchaften T. Begirks den malfinden er Beine e ne e i e i perle Vereine r daß durch die erfolgtee h h und Schle

S 5
ten gute techniſche Leiſtu 31

uch s
Berlin.

bekannt und ſind wir werr h h e

ſtattun bei Vermeidung von evtl.

dem r Franz Pabſt, Obmann.

ler e Karzmarazk echaus dt), Preuß und a m. mmendo
h Lehmann nnſtedt), ver

ndorf), Käſtner (Beuchlitz), Köhler, Hebarth, ſchen Andernfallt erliſcht ihre
el hie edsrichter. Adolf Werge, Schiri r

S e Mittwoch11. Juni, 20 Uhr lang in Loeſt's of
Alles muß erſcheinen. Adolf Werge, Schiriobmann.

n gende Spielverbote werden vom v

m am 99. Juni (Städteſpielreich zu beſuchen Halle Auguſt (Städiefprel Halle -Veipzig).Sportſiche Jſigstprogromm gieig e ee ereine r em Juli ruppenE TIIII e e Srupde am Jumm Funnat e e ereim, nach M a Merſess e welche für den Juni Spiele chioſſen

W r a d e war der r h hKrois garne und Sport Beuersroda und achte inßedt. weitererffeſt in Ammendor Vereine weBau e 2 e a W tm zie r z 22 e d u 2 h h Spiel r entr. r s 2757 t. irksmeiſter in der findet unſere faſi e St 7 ngèort:ſärfad rer m 7 der r ſich itiert und hat mit einem ehe ren agungeort:eglemnd rung. u h der großen 7 Gunſten und Merſe unent en aüe Spiele in der Gruppe gewonnen 9 r a v fe u t w. Spiel e r en S geren Srupre) wung Fehen. dat jeder ver z erſcheinen veſonder

Zwei Kactadrortrotiss B. e en e edorf n. n und bringt in den nen n neue ünſ Variſt W r Voannſchaftſehen im Lax 17 des Arbeiter m elt Merſe von Fußbellabteilungen innerhalb der e. Bim mer n V ma es „Sol h An Ver burg und Burgörner, beide als des verein Trotha dat 2 M. d ar 5 1.10 M.Die irke von re l. i 77 ſich mit meiſterten ihre Krä anläßlich des in Schiedsrichterunkoſten beim Bezirk zu z 6 i
marſ T r T w. am 14.80 Uhr in m T. I 3 prl Zu b ar ſten finden noch folgend Siti ſattt Am un

r e re überlaſſen udr: Dieskau N (Saolkreia d n e ver re en etelbig Hangen dem iann ſich bis zur ine Sr. See n T e Sceteu 'n, e
Reidebu Spiele am Juni wiſchen Reideburg undw iſt. r Serbal ſind borenh meldet. Am Sonnabend, kg

JFuni, findet eine ſ im Volksvparki der ne i und vo 5ngs 20 Uhr, Volkspark. Expanthert a r ein zum plelen r
Arno Moſebach, Spielleiter.

w.t a nen es t lmäßi r Zibeknnt der re ebunver im n See le Weſſerſportler
mü den an henen en zur Stelle ſein Diendigg

el r 7 Uhr rig mtlicher Waſſerballfieler. Mitt

16 bis 18 Uhr e u Kinder. Freitgg18 bis 20 Uhr Uebungsſtunde für ſämtliche S

e aller Sehag aDeutſchen in Diemid. g fällt Uebungaus eine S Juni. abendsr: augtzerordentliche Mitgliederverſamml im Verein
letal, Charlottenſtraße 19.
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PIoral um Pittcrnacht
rin beactenswerter um m a Theater

Im Ufa Alte Promenade in Halle menſchenfreundlichem und bürokratiſchem Gefänghaben den rn ſtumme Filme abgelöſt. Dar nisbeamten auf Der n Beamte z
unter Film „Moral um len n dabei t Vertrauen in dennacht S hervor, als hier Probleme an li Nacht beurlaubt, vecht.
geſchnitten werden, die mitten im Brennpunkt dere Dieſſh) wird in ſeiner
unſerer Zeit ſtehen. Jn Sonderheit haben wir esſart zu eben jener vorhin erwähnten Kü
hier mit der Frage des humaneren Straf(Camilla Horn) getrieben, mit der er eine Die arken Gewitterſörungen em Sonntag meahten
vollzugs zu tun. nacht verlebt, die von ebotene Flu das Mittagskonzert ſaß ungenießbar, trozdem muß lobendausſchlägt und in de fängnis eeſagt werden, a gerade dieſes 7 eines der beſtenMitten in ein Gefängnis ſtellt uns die Hand nd volkstümlichen war, die wir ledter Zeit hörtenlung, die nach der Zoweüt „Urlaud vom Ge Sein verklärtes Seht mit dem dieſer Film des Nachmittags Konzert fiel gut aus. Die Oper

fängnis“ von Hans A. Zerlett aufgebaut r und von der Schablone Bad in eigenworden iſt. Wir ſehen die Sträflinge bei den vor. ſet t e 22 1*x 5f
hrungen einer Varietétruppe, werden Dr. Walter Niemgnn aus eigenen
reude und des Gelöſtſeins aus ihrer a chthaus de ilm, eenahht iſt, beſondere t a g ſpielte

not und erkennen an dieſen ausgezeichneten und acht S Leſer wiſſen. Werken und war Bilder aus China, Japan und Tegybtenn
7 3

t

hr realiſtiſchen Szenen den Wert dieſer bekanntliz eingeführten Verſuche. Wir erfahren de iebesmarkt“, eine Angelegenheit 2b
x

vo üpper ten, die zwar gewollt tendenzlosauch vom Film in gleicher über n Deut rlin übertragen war eine gelungene Berlichkeit gezeigt r ne n W r r o. i W Ogendbachſche vieeiner Frau, zumal einer raſſigen Künſtlerin, au utsbe v Klengſchenheit. nebertradieſe in jahreianger Abſtinen ſa ihrem Triebleden, (Hulden nicht bezahlen kann, gibt ſich als Opfer der wer rei e e en
Ji ed Naturen erweckt. Man darf wohl der o der Landwirtſchaft aus r. r Bad n r heinung ſein, falls man wirklich weibliche Künſt 21 e Aus Goe S ein 21.20 Uhr:ler in Strafanſtalten ſchickt, daß damit die Ge rüben ohne aber die kä eng ſeiner e

e Es waren durch uhr: Seewwgſt 19.80 Uhr:fangenen mehr gequält werden, als daß ihnen durch Schulden n zu vergeſſen. Das ganze eine hübſche Sachen, zum Vortrag gelangten. Ein der W 19.40 Uhr: Walzerſtunde. 80.40 r eſolche Darbietungen Entſpannung zuteil wird. Oder Sache zwiſchen Bar a gen Souper ohne Be ort des i Es brachte ein hen und n aus der Südſee. m nhr: Orcheſterkongert.

ber, te d d ziehung zu Maſſe und Programm, das wohl den verwöhnieſten Hörer befriedigen Sonnabend: 16.39 Uhr. Unteh n Berſcherh rege wie S d Eine fabelhafte der „Di e konnte. u W. von Rores do. Zunge 19. r Vente
Sträſingen auch die Befriedigung ihrer ſexuellen Be (Beiſterſtunde icky, Tonfilm- Mit einem SymphonieKongert beglückte uns die v

maus. Dieſer Trickfülm iſt in jeder Wo aus am Mittwoch. Der Wademiſchen Feſtouvertäüre Aen swusternausendürfniſſe geſtatten. gezeichnet. neber die tanzenden Zoteehre aber Brahms mit ihren vielen Studentenliedern wird keiner de a 6 dis 8 Uhr: Frave ert. e uhrt
Die hier erwähnten Probleme werden von dem in lautes Quietſchen auszubrechen, wie es ein Teil dlreichen Arbeiter Hörer großen Seſe ab Gymnaſtit. 8.90 ühr: x

vorliegenden Film in den Rahmen einer Handlung des Publikums tut, zeugt von beſonderem Gef m e e e deren T. Wgente Se ihr r vnerrer.geſtellt, die gleichzeitig auch den Unterſchied zwiſchen e die durh hre aneenehne Welt von den Abeigen vor u war edt et mig en 1020 udr. g. Se
u u Wei abſtach. Daß W e als Sportſedt) e. 4 re n.

t des kkorps der W Uhr:eiſten Hörer nach SymphonieKonzerten ie Na ioge, burleskes
dürfte der Mirag doch nun endlich bekannt ſein. Zeit 19.15 u S 33 z z
anſchließende Hörſpiel „Schlager“ war eine Zoan en vonan die Hörer. An Satire freilich wer in dem u e e e vMangel, aber die gewaltigen Uehbertreihungen ünſs ießend: Tanzmuſik

S Das i wies rei a i s bis s ura in Sendeſpiel wies auch ſonſt zahlreiche gen z u s S eDer neueste uber-Tihn an Rängel nhr: Die. Dr. Horn: Vom neuenWaren früher die MilitärKongerte bei der republikaniſch jiner Rixſtgogen 1990.
Richard Tauber, deſſen hervorragende Film tontechniſch wieder ein Stück Fortentwieckl eingeſtellten Hörerſchaft recht undeliebt, well ſie m u r Parade de allgemein bekannt iſt, hat die vollzogen worden iſt. Die Liedertexte ſchrieb e ſich das erfrerlicheweiſe in leſter Zeit geändert. Das dewies üeſt c umoresken.

u tung.eit des Tonfilms erkannt und Rotter. Die kali Leitun tte tvſchak 14.80nutzt ſie mit Eifer aus. Wieder liegt ein Film r Die c e rte Max v t o. D. Deutſch. 18.80 Uhr: n Abte
vor, im Enmelka-Konzern hergefſtellt, in dem Tauber er ſehens- und vor allen De örens- ger fingſten.“ihlt von Dr. Kurt Fiſcher, nannte ſich eine Auswahldie Hauptrolle ſpielt werte Fum, der, wie erwähnt e e t e e T v e 3Ter auſ mertſame Betrachter der neueſten ſüberragende Perſon Luenſ „Tolldreiſten Geſchichte entnommen waren. Eine er Lirchner, Tenor. 90.20 Hhr:Tonfilms wird ſofort vei gen Glanz bekommt, wird in 3 beiden C. Tiſch t bie Osrer werivole Datrnelang der wrſciedenen ins S

neueſten aller ſtellung, die geeignet über di iedenen iworden iſt, und zweite hie das t des Films Groteske und ein Kulturfilm ergänzen den ev W Sower Koer di rig St. s t. mag a der Pflege

remachen müſſen: Erſtens, daß der J m en ſpieten in Halle vor rt. Wochenſchauſ rungen (auf Ssallplattzn) brachte die Wirag ale en Stngeln. Anſuden endem Richard Tauber auf den mit d aus We h r c a Bealnenn e S
eine verzweifelte Aehnlichkeit, wenigſtens in ſeinem plan. r u eche: i

zu beziehen.

gptzuge. mit n W i J F. Ter vlmen („Der unſterbli Wer u i Schaudurg Dr. Geſu ar u mzdeine Frau beſitzt. Wir haben es w e 5 Leiprig-Presaen W e h ieinmal mit e z Lenſiwen r r i r. Jtun, diesma erie ntdecku ter rt aus Köln. 81.80 u Trio Klanentünſiler, ine E einung, e ür r J die rig a r h r und Klarinette von Fritz gen Anſchliegend S
e Weſenheit des Tonfilms a Srigre Weſt die

t e ärfenif W z m hlikum und e Poſtrat Arnold Behrendt Denn Der den Bele in nhhgiin Kanee c

neuen uber m ſö en, ine Dres anläßli ne Geburtstageslung, bis auf ein etwas zu ſtark in Erſcheinung r ſy Gretine u in t. e m. er „Miratretendes, d. h. aus der Handlung abſtechendes Schauburg, beide angegebene Note Zeitangobe e d tung heiteren Hörfolge Seanbgingienrie
Unterſtreichen des großen Sängers Tauber, dere u e Ewald Fröhlich, zur Autorenſtunde „Dr.i eſtellt. Der e re Tu dem Titel „Zeugenſim Bautenliede, gefungen von Ernſt Duis. 15 bis 15. 45 uhr: Huchgel“, zur Körfolge Das ne

r am, ſang und ſiegte, durchaus paſſabe eſucht!“ iſt e en fülm, in Ein Zwiegeſpräch“; „Abſchied“). Zwei Spiele von Acaes und Stockinger, zur Aufführung des Goe Wer
er r Eddi Polo, der Unverwüſtliche, einen ſchier Se 16 Uhr: r 17.90 Uhr: Aus Jo „Erwin und ge zur Uebertragung aus Berlin:unwahrſcheinlich verwickelten Mordfall ſpielend auf dann wolſgarg d. Soch d n ehe e e el n

löſt. Die Sache wird e e l e e le a eein paar neue Geſichter in den W en n v in ge- Weſen un den Deutſchen Aatlenelthenter n WehEtwas von dem wen a 630 e e reiche Jllu zuge wert rogramm der a dieDer Du Sportfunk. Anſchließend bis 0.90 Uhr: nzmuſtk. t Fen r n Baſtelwelt

v eite ogrammvollen iel e w Lie re Donteag: 77 gen Seiten. Das reich ſt koſtet nur Wn Saura la Plante als kleinez Tag e gine in n Meile u der neber- r i r jeden Bus Und Heitſchrii le de
mädch das nach diverſen wo on ramm, Berlin Kleider poſtamt, bzw. den „Mirag“-Verlag, Leipzig O 1, Liebigſtr. K,m einen reichen en macht

4

tüchtige hre vött, ne T 8 t e ſpritige,Ein e r e alehez e Die Stimme ſeines Herrn. Serie Polyſer.)
reichhaltigen ab. x dei Se har.“ tndlich, daß auch die Scha7 0 j i 60. Geburtstag e e r xr Wenke die 14.90 a hören wir hier i e von W W h

t viel Simn, erneut darauf hinzuweiſendas e Tonfilmens mit Sqhal platten tehntſch F üdr: e Re unddie Höde des Todis-Berfahrens erreicht. VDe. bekannter Je vesVer Weiſters T der r wird,der wer Gaben der r er Muſe zu ſpenden.

W 154. Gr ä hman iſt ein nie au kommender Operettenkom
Seine ſchwärmeriſche rte Muſik

wieder in unſer L

Lucie Engliſch und Nigar Tauber.

Die Geſchichte beginnt in einem Gebirgsdorf
in Kärnten, wo der ſpätere große Sänger ein
braver Gaſtwirtsſohn iſt. Eine Autopanne T
einen Brrr (Karl Elzer) dorthin und
eng i t t. Natürlich läßt der Toni

tas

Wiener Staatsoper, mit Orcherſterbegleitungbekannteſten und reizvollen sieder aus der „„Gräfin ine

„Brüß mir mein Wien“ und „Ko in m Zigany“.
B 148. wei Shlagerlieder: „Drf ich umden nä en caecrh „Auf einer kleinen ventSinn

herauszufinden. Die Muſik iſt ſchleppend und ſchwach. Wo Fiſzt. O nichts außergewöhnliches. Aber das ſiee en da ne i. In en n e e el ebemüht ſich ſehr eifrig die Schauſpielerin Cora en h r r gatsoper ſerviert ſie uns in exzellenter Weiſe, von
(Maria Elsner) um ihn, ſcheinbar aber 2 Die wei Operettenmelodien „Hernroßen Se Juſt zur Premiere des Sä Und da können ſo bewährte und rontinierte Schauſpieler Nenige t eküßt ans nin i von dehar

Martha kommt r W Leni mit dem wie unſer e n e m e e S S r m r W n tra n
ma) in die Reichshauptſtadt, um den bei allem e au n ger von r. eDurzu r von dem e noch etwas Gewiß ſpielen beide nicht ſchlecht und verſuchen ihr Beſtes Uhr Tage der Wi 19.40 Uhr. riſche] Lieder ſingt der Tenor Max z ch a tie mit bHerzen behalien hat. te Schauſpielerin en c rteindere dieſes Fint es i via e See h Sutneee m d S e.

Le verhindert das Suſenttheſen und die Tee ein Kulturfllm Was Veſiht der m t n undewol e de S z Vede,
biederen Gebirgler ziehen betrübt wieder in die Ardeit“. Es i der erſte dieſer T rt und geigt Steine ung ließend bis A4 Uhr: und J e Zeit herausgekommen iſt, iſt eine

e nterdaltu rin Branzell rig r GSrammsoHeimat. Darauf heiratet die Leni den Loifl, wäh und Kealkträger dei ihrer Arbeit auf e Sau. Zunäch gen Mitweh: 16.90 Uhr. nkonzert. 19.05 ndr: Dr. keg u r Weh und
rend der große e kurz vor der Amerikaretſe winnt man den Eindruck, als ob dieſer Film wirklich auch wilgtorf F gKreden, Rei iweiwig Drei Are Maria von Ba o tiefer Empfinnoch einmal in die Heimat Jurückkehrt und der ſmit etwas ſozialem Verſtändnis gedreht in. vie derſgeſprä h er Akkordarbeit.“ 1959 ühr: Bob in edler ſinget das den jedes auch
Leni das Hochzeitslied ſingt. Jſt der Schluß auch Filmgemaltige dann verkündet, daß dieſe Arbeiter 100 vis und Bert ung): Kriminalpoſſe von H. P. Sqmie- einfach nſchen. der Anfang des Lieder von

ni t i wei icht er von o Mk. pro Weche verdienen. Das ſind alſo 400 bis 680 del. Uhr. Wolfgang Bardach: „Von BVillon bis Klabund.“] Wolf von einer re Fülle r e
etwas ſentimental. ſo W be rn S er gen je ſrerer Viriſgaſe el es r. Zihe wird einem wahrho u neüblichen ppyend Schablone erfreulicherweiſe ab erif dewereiten eine geherig 11.90 uhr: rt der t. einen e den er hüten ſo

Tont ſch, muſikaliſch, geſanglich und ſprach e d des D e lt Mi z Brailow sr der net Er beſt einen C e e en deu reren e l. ger r J e ſa wer und mitlich iſt der Film au ezei ne artiges in die Bevölkerung laneiert. Außerdem r. Nachmitto rt. 17 Dr u lang e pte in eis-Moll te u uber und mit allem
Gred der Vollkommenheit, wie wir ihn gewöhnt die e ſowie ein kleinerer Tonfilm,ſind, ja wir können ſagen, daß ſogar mit dieſem falls durch die Tonfilmapperatur leidet. W. lärener Der der re äää

re Sie S rvorragend zum Vortrag
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ſich einen e
nnen.

aber denc a mit e Rückgang der Zahl der Arbeitſuchenden,

Halle, den 7. Juni.
woren in d Puch Bericht des Arbeitsamte des Arbeitsmarktes geſprochen werden.s wen Venn n Halle v nach dem Stand vom 1.n Infolge der beginnenden Reiſezeit beſtehen zur n n Sine n Dezirt der Stadt Halle insgeſamt 10 989 Zeit h ie Haus neten Venig n u h ver e

en der Kamele und Arbeiten t (am 15. Mai: 11 088); da Ausſichten; dagegen konnten denken mit e Sausktapelle. An den Ka
c 5 ſich e Sein J a en e Unterſtützungsempfänger (am landwirtſchaftlicben Kenntniſſen gut untergebracht

7 ehrere Junge. e ennd üterfüüſt mit Enten, Sühnern und Günſtige Arbeitsmarktlagen weiſen auf: Gaſt

aufſteigenden Entwicklung der Wirtſchaſt und

nn gibt junge Ziegen, Somali- a Bezirk rbeitsamtes Halle fiel von wirtſchafts- und Bekleidungsgewerbe. Unver-ſtr ng an W
hafe, 54 Antilopen, kurz eine Fülle von u en 952 auf die Zahl der Arbeit- Indert recht iſt die Lage m etallgewerbe und en. au e v

z, wie ihn ſich der Garten nur wünſchen uchenden von 24 um 941 auf 23 612. für die Angeſtelltenberufe. n dte e 75 r Saal
Rheſusaffen und Naſenbären] Die Arbeitsloſigkeit läßt vor allem in dentummeln ſich jetzt wieder in dem Freikäfig vor den ländlichen Bezirken nach. Die weiblichen Berufe 2 verſpricht. Am rig i. s0 uhr

ehegen und bilden einen Hauptanziehungs- waren am Rückgang in gkeicher Weiſe wie die weiter verlangſamtem Tempo hat ſich der e Wie men 33 m
onzenkt für die Kinder, die ſich immer wieder an männlichen beteiligt. Der Bergbau ſtellte Leuterer munteren Turnern ergötzen. Wenn Seppl, zum Verladen vom Stapel ein und erweiterte die en e

der Schimpanſe, mit ſeinen neuen Schuhen nach Abraumarbeiten. Auf einigen er kam es zur ſu n in der Hauptſache auf ArbeitsaufnahmenRundgang durch den Garten an Einführung von Feierſchichten, da die Anforde- in den net zurückzuführen t
a

e e allen drei mrtveranſtaltungen. V.abends r großes

tritt, es ihm nie an Gefolge. Denn ſein per rungen der Induſtrie zurückgingen. Ebenſo denen r nicht unbeträchtliche Neuzugänge rrlloe Erſcheinen an der Sand der Wortereſeinheittich war de Lage m Daugewerbe. Le irbehtelgſen n den et hein ver e e r e e
wirkt doch ganz anders, als wenn er ſich in ſeinem

ehlen immer noch die großen Auftrag e der

n. und der enieer Hand. Die e u i Sßerſthe en e tKäfig befindet. Aber auch dort iſt er unzweifelhaft
Held des Tages, we keit auf dem Lande hält ſich in den gewohnten J waren in Mitteldeutſchland Bub t w. e Küche,an Anzug ſeine aenſſee vorführt hinemn Grenzen. 8 noch 244 857 Arbeitinchende bei r ne rw 8 e 53 tig Sarrnige de Arbeitzämtern zur Verfügung.
Radſervlage in der Keide neuen ellungen. echfel an Zu und Nach den Erfahrungen der letzten beiden Jahre Ser amminngen u und d SeranſtainmoenAbgang in der Verſicherung iſt recht erheblich iſt bis zur Erreichung des gen Minimums

Trinkbrunnen in Betrieb. geworden. der Arkeiteloſigten v ne an nur noch n wiſſen W der re Thiu denen 2 necthen
können hier nicht werden.Es kann daher trotz dem Rüdgang der vor mit einem Abgan von etwa 20 000 Arßeitſuchenmacht den Radfahrern beſondere liegenden Arbeitsgefuche noch nicht von einer den zu tehnen ß

Die Angſt vor der Meeſtern

Ein Seitenſtöc we Blutſchande

gentralverband der A Wetvert-ſ et der e und Bureau
ngeſtellten. Geſchäftsſ Halle (Saale),Große ärkerſtraße 7. Die Mitglieder der OrtsVergnägen, wenn die Bäume an ihnen vorbei

rn r gehe Lele die ſo tir de Bee de Rageund mit Aufmerkſamkeit jede Windung
ung des Weges beachtet werden muß.

es harmloſe Vergnügen der Großſtädter
die. Polizei bisher viel Verſtändnis ge

tag und faſt alle Wege durch die Radfahrer
ahren laſſen. Wo wirklich einmal einer auf Kavaliere erleben manägnal allerlei betrübliche

tenem Pfade“ erwiſcht wurde, hat ſie meiſt Folgen ihrer Lie z So ſeltſam aber, wie es
eide Augen zugedrückt. Leider wird bas jetztſeinem jungen El ng, wird es weniLnder werden müſſen. Die Heide leidet unter gen ergehen. ufätig Ter e er ein junges chen

wahren „Radfahrerinvaſion“. Fürſkennen. Am Vorabend des 18. Geburtstages der

beſorgt ſich den Namen des jun der kurzſchrift jntereſſieren, werden hiermit zu dera u erſtattet Anzei d Sie verſucht, Gründungsverſammlung der ZdA.Stenografen
W Freundin d w. fa Se Ausſagen zu Gruppe am Dienstag, dem 10. Juni 1930, 20 Uhr,

chen, vor allem die 8Gurie aosſeier o ver im Verbandsheim, Große Märkerſtraße 7, höflichſtſhwei gen, wird aber von der Freundin im Stich eingeladen.

gelaſſen und v verſuchter Verleitung W er Sängerchor. ezum Meineid angezeigt. Treffen am e Rgke
änger wird es nachgerade gefährlich, ſich ihren Schönen trafen ſie ſich in einem Lokal zur Geburts Vor dem Schöffengericht ve en man gegenGedanken zu überlaſſen. das Klingeln der Rad tagsfeier. Eine Freundin des Geburtstagskindes den Elektriker, der er die ener Rot Sbenſo Se Juni, m am Wein

gocken will kein Ende nehmen, immer öfter werden war mit von der Partie. Lange wurde gefeiert t gewiß verdutzt war. Verwunder cherwe e wurde erſherg“ zum Konzert in der Heila ilt Nietleben

wegen Mangels an Beweiſen von der Anklage der nſchließend geſelliges Beiſammenſein mit LiederNotzucht glatter Freiſpruch und an in Nietleben in der „Grünen
wäre bei der Sachlage eher angebracht. mal Tanne“. Gäſte willkommen.
man dann gegen die Liebloſe verhandelte und ſie

die Fälle, daß Menſchen an oder gar umgefahren brachen die Drei auf. Die Freundin verabſchi

werden; Streit und ſogar Schlägerei ſind ſich bald und ging nach e, die zwei Verliebten2 der Tagesordnung. Die wilden Radler ſind gingen auf die Suche nach einem ſtillen Plätzchen.
es auch hier, die den friedlichen den Schaden Weder der junge Mann noch das Mädel unbringen. Die Polizei wird künftig ſcharf aufſ erfahren in emiſen natürlichen Dingen Gegen wegen wiſſentlich n i I.Einhaltung der Vorſchriften achten und die Morgen gehen beid n und glücklich ihrerſg ung und den darauf geleiſteten Mo Serenwerue itit und Feuilleton:da cheee ſtreng auf die ihnen überlaſſenen Wege. e z in Ordnung u können, n a ten r e verurteilte. t a u anh Ken vu Fürden. h Künne. u endel nur Druterel ciſde md. Gone, r Märkerſtraße 617

über
r

Bonn Bl d 0 den
wenn nicht die Meiſterne

egertochter wären. Denen

„erfreulicherweiſe mitgeteilt werden, d der e
e r Waldkater“ je D.

wenigen Wege beſchränken. Uebertreter,
e „ueberfahrer“ der Polizeivorſchriften

Aber das a terna, ſie elng und nimmt perſ
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Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5

von
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Steuerkurioſa einſt uns jetzt
n der guten alten Zeit zahlte man mehr Stenern a hen erkurrtr Vrrccken. Schweine

vorſtan und Jungfernſchaft Die Adertnipyſtenee in Sonnebers
Ueberall in den großen und einen Parlamen-iſt wärtig damit beſchäftigt, eman nrn r für das kommende Jahr verſteuerten Perüchen zu entdecken,

aufzuſtellen. Das iſt bei der augenblicklichen wirt auch auf den Straßen wurden wahre Kopf
jagsen Datgehaltes,ſchaftlichen Notlage kein leichtes Stück Arbeit

wahrlich auch für alle Beteiligten kein Vergnügen.
Müſſen doch zur Ausbalancierung des von nur zu
notwendigen ſozialen Ausgaben ſtark belaſteten
Etats oft die Steuerumlagen erhöht oder
gar neue Steuern eingeführt werden. Am meiſten
r über derartige neue Opfer die beſitzenden

aſſen.

che Notlage gewiſſen linksgerichteten politi-
chen Kreiſen in die Schuhe und gedenkt fehn

ſuchtsvoll der bekannten „guten alten Zeit“.

a u mrade in Stenerangelegenheite

n t z Eis
i

das herrſchende Syſtem ſchuld war,
zeigt ſich dem, der die Geſchichte einmal nach

dieſem Gefſichtspunkte unterſucht.

Bei dem großen Rätſelraten um die Deckung
des Defizits im Reichshaushalt tauchte aus der
Mottenkiſte der Erinnerungen wieder die Kopf
ſteuer auf. Daneben melden ſich eine
der Umſatzſteuer, die Bierſteuer und andere Konfumſteuern an. Daß Steuern immer unbeliede

ſind, iſt begreiflich erſt recht, daß Steuern auf den
Verbrauch der breiten Maſſen ſchwer gerechtfertigt
werden können, um ſo mehr, als manchmal die
Meinung verbreitet iſt, dieſe Beſteuerung des
Konſums ſei ſozuſagen eine Erfindung der Neu
zeit. Daß dies nicht zutrifft, weiß eigentlich nur
der Hiſtoriker, und darum iſt es intereſſant, ſich
einmal ein Steuerprogramm aus der „guten alten
Zeit anzuſehen, die in Wirklichkeit eine recht böſe
alte Zeit geweſen iſt.

Die verſchwenderiſche Wirtſchaft des Preußen
königs Friedrichs J. (im Beginn des 18. Jahrhun

derts), der an den Ufern der Spree und Panke ein
Klein Verſailles aufmachen wollte, hatten den
Staatsſchatz bald erſchöpft. Die Folge war

ein Steuerdruck, von dem wir uns heute ſchwer
eine Vorſtellung machen können.

Mit der Branntweinſteuer fing es an. Dann folgte
die Kopfſteuer, die aber nicht einen Einheitstarif
hatte, ſondern nach Art der heutigen Einkommen-ſteuer geſtaffelt war. Sogar der nig ſchätzte ſich

ſelbſt ein und zchlte 1000 Taler, die Königin die
Hälfte. Dafür mußte freilich auch das ärmſte
Tagelöhnerweib, ſogar das Gänſemädchen jährlich
mindeſtens vier Groſchen zahlen, der Bauer zwölf
Groſchen (eine Summe, die nach der damaligen
Kaufkraft des Geldes nicht ſo niedrig war, wie es
ſcheinen möchte). Dann folgte

die Perückenſtener;
die Perücke war damals unentbehrliches Toiletten
requiſit auch für den kleinen Mann. Einfache, im
Lande gefertigte Perücken wurden mit einem
Sechzehntel ihres Wertes beſteuert, ausländiſche
Perücken mit 25 Prozent ihres Kaufpreiſes; eine
feine, franzöſiſche Allongeperücke, für Staatsper

Man ſchiebt die ſelbſtverſchuldete wirtiaſf

Schuhe, Hüte, Pantoffeln, Stiefel und Strümpfe

ſchließlich konnte die Kanaille doch m
gehen! Jedes Stück Kleidung mußte
Groſchen verſteuert werden. Nur die
Kinder bis zu drei Jahren und die alte Kleidung
der Fremden war ſteuerfrei. Zuletzt

ſonen unerläßlich, koſtete 200 bis 300 Taler un
verſteuert! Solche Perücken waren ein guter

Die Mansfelder Arbeiterschaft versammelt sich am 2. Pfingstfeiertag nach
mittags 1455 Uhr in Bornstedt, um gemeinsam mit der Sozialistischen Arbeiter-
jugend, die dort ein Zeltlager veranstaitet, für den Sozialismus und gegen de
bürgerliche Reaktion und kapitalistische Willkür zu demonstrieren. Der Aufmarsci
muß eine wuchtige Kundgebung für die Ziele der sozialistischen Arbeiterbewegung

werden.
Es werden sprechen Landtagsabgeordneter Reinhold Dreseher und Bezirk

jugendsekretär BrMänner und Frauen, Alte und Junge, heraus zur Kanagedang!

man ſogar die Schweineborſten und die

Jungfrauenſchaft. Die Schweineborſten
ſteuer war an den Kommerzienrat Creug ver
pachtet, und es erging ein Edikt, daß allen Schwei
nen vor Johanni die Borſten auszuraufen ſeien,
damit fie nicht ausfielen und ſo der Steuer ver
loren gingen. Sie mußten geſammelt und gebün
delt abgegeben werden alſo

ein Schweineborſtenmonopol in aller Form.
Es durfte von unwerſteuerten Borſten ſich nicht
einmal der Eigentümer des Schweins einen Pinſel
dinden! Auf die Denunziation ſolcher Verbrechen
war eine Belohnung von 10 Talern ausgeſetzt.

e

m
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gandesverſichernngsanſtaltre als einer Mil118 000 rentenempfän
er und 48 000 Empfänger

und Waiſenrenten. Der für die
mpfänc er im Jahre 19

nung ahr 1990 eine

uf 4335 Millionen RM.
der Rentenlaſt

n e e r rAuzgaben San Zeiſtungen auf dem Gebiete

e S enimmt die Sanderderſicherungeerſele SachſenAn

halt die
Durchführung von Heilverfahren

Kampf gegen die Tuberkuloſe angelegen
ſein. Jn der Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten iſt ſie ebenfalls füh-
rend, und hohe Koſten wendet ſie jährlich auf, um

Ja, und dann die Steuer auf die Jungfranuen-ſden mit rheumatiſchen Beſchwerden und
ſchaft damit nahm man es freilich nicht ſo genau wie mit Perücken und Schweineborſten;
brauchte nicht vorgewieſen oder abgeliefert
den. Der unverehelichte Stand eines
zimmers genügte den Steuerbeamten, um, unab
hängig von dem Stande der betreffenden Perſon,
eine „Jungferntaxe“ von ſechs Groſcheneinzuziehen.

Es wurde wirklich beinahe das Recht zu atmen
veſtenert.

Bald gab es kein Lebensbedürfnis mehr, das nicht
beſteuert wurde. Dazu kamen noch bei allen be

Herzkrankheiten behafteten verſicherten

Perſonen die erſehnte Heiln ringen.ng wiederzubrin
wer Wenn es ſich auf dieſem Gebiete nun auch nicht

um geſetzliche Leiſtungen handelt, wie in Ar
beiterkreiſen vielfach noch irrtümlich angenommen

en ner (Halle).

Lungenheilanſtalt Schielo (Oſthar).

Belegt mit 170 männlichen Kranken.

ird, ſondern um rein freiwillige, ſo zeigtdie dafür verausgabte Summe und der er

Wiedergewinnung der Geſundheit der Arbeibitter ernſt iſt.
Uebernommen wurde das Heilverfahren im

der ſie ſich in
e Wnaſ nicht zu vollſtrecken.

Freiſtunigenen in e ee 5 elnden Mehr

Wien, 7. Juni. (adiemehung)

Aus Sofia und Bukareſt wird von privater

hellsten der Iandesversicherune

Jahre 1929 allein für mehr als 2000 Lungenkranke
und für 7000 Verſicherte mit Krankheiten der ver

Berechnungen ergeben für das Rechbaues und die Unterſtützung der verſchiedenſten

ürfte es von Intereſſe ſein, wenn wir mitteilen,
annähernd 20 Millionen für dieſe Zwecke zu

t Zinsfuß ausgeliehen worden ſind.
große Zahl der Heilverfahrensbedürftigenn e hen wochen und monatelang un

e ringen, iſt natürlich nicht möglich. Die

für ihre Verſicherten. Beſonders läßt ſie ſich den

swerſicherungsanſtalt hat deshalb mit denehe Körperſchaften, mit Kurverwaltun

und Privaten Verträge auf Belegung einen

Erholungsheim Rodberg in Thüringen.
Für erſchöpfte Männer, belegt mit 42 Betten.

größeren Bettenzahl verbunden mit ärztlicher Be
treuung, abgeſchloſſen. Die Patienten müſſen ſich
natürlich nach der jeweils gültigen Hausordnung
richten. Wenn in einem Einzelfall vor kurzem
ſogar verſucht wurde, unter Hiſſung roter Fahnen
eine Heilſtätte zu politiſchen Demonſtrationen zu
mißbrauchen, dann iſt das ein Unfug, der im Jn
tereſſe der Kranken unter keinen Umſtänden ge
duldet werden kann. Beſchwerden über Be

Grüner Jäger bei Seeſen (Weſtharz).
Hier ſind dauernd 40 blutarme Frauen zu ihrerErholung untergebracht.

M handlung, Verpflegung und Unterkunft werden
natürlich ernſthaft geprüft, und im Falle
ihrer Berechtigung unnachſichtlich beſeitigt.

Um den Leſern zu zeigen,
wie und wo die Patienten der Landesverſiche

rungsanſtalt untergebracht ſind,

te Perſonenkreis, daß es der Landesverſiche- verſicherungsanſtalt wünſcht, daß das Hee Sachſen Anhalt um die Erhaltung die Geſundung und Aben der

h

W wir einige Bilder ſolcher Anſtalten
m Schluß wollen wir erwähnen, daß mit

den Patienten und deren Angehörigen die

erſicherten weiter fördern möge; denn Vefn n d
eit iſt das höchſte Gut.Landesrat Hähnſen Merſeburg



deſprechung in Berlin vom vergangenen Mittwoch
hat nach den Zeitungsmeldungen Generaldirektor
Stahl von der Mansfeld AG.

Nach dem Bericht der „Leipziger Neueſten Nach

Da da r w. erklärt, daß dienittslöhne in Mansfeld die höch en desgeſamten deutſchen Bergbaues ſeien. Wanne mit wer h

r n nach der Reichsſtatiſtik die Ar
er im Kohlen und Kalibergbau einen Durch

ſchnittslohn im Rheinland von 9,01 Mk., im Ruhr 7
gebiet von 8,98 Mk., in Clausthal 886 Mk., in ſowie der Sinn

laſſen.

Ausdruck
an ſiedenter Stelle ſteht. ma Se

rung der Belegſchaft das Gegenteil erwieſen. Alle See ad

Auslaſſungen der Verwaltung ſind mit größterVorſicht aufzunehmen. Die geſamte Belegſchaft See
denkt nicht daran, zu dem von der Mansfeld AG. den Einwendungen

Jm übrigen iſt die Lage im Streikge- S
bdiet ruhig und zuverſichtlich. Bei der

W Zentralſtreikleitung ging heute eine
n der Aaneriſlchen Ktig-ſt pwerke in Pieſterig ein, die den im tktaturKampfe befindlichen Mansfelder Kollegen die Uber dir u wir et

e ere. Mögich en den Forderungen der ent

Stunde und f

darüber klar daß die Arbeitsloſen nicht verſehen net ind de See n de Weg e
kommt darauf an, wie man den Rahmen des Mög

li t. Es gibt ſchon noch Mögrag für die Regierung Brüning, durch u 800 rErſparniſſe an Stellen, wo wirt e
bittere gebensnotwendigkeiten aufleufe

Brüning macht einen großene gibt, kommt die Sozialpolitik zu
le t an die Reihe. Wenn ſie ſpart, konn die

Sozialpolitik zu er ſt daran.

Erpreſſung ſtatt zit Verſtändigung e Serdgert
Während in Berlin die Spitzenverbände c In Gerſte, Futterduſtrie v den Gewerkſchaften über Maßna a a
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delbra, 7. Juni. Eig. Drahtd.) brüderlichſte Solidarität ausſpricht.
Der Eeſchäftsvericht der Mansfeld AG. hat beiſſchließung wird ausgeführt, daß die geſamte Ar

einer Reihe von Zeitungen lebhafte Kommentarebeiterſchaft der Stickſtoffwerke den
hervorgerufen. In einigen Berliner Zeitungen ſind Abwehrkampf der Mansfelder Arbeiter r
Erläuterungen zu dem Geſchäftsbericht und der kein Mittel unverſucht laſſen wird, um denjetzigen Stillegung der Betriebe enthalten, die micht felder Kameraden durch alle Arten von nern

den Tatſachen entſprechen. In einer Preſſe-ſſtüßung zum Siege zu verhelfen.

Sachſen 7,82 Mk. erhalten. Zu den letzteren Löhnen Skammerbezirk Leipzig
im Kohlenbergbau kommen noch 80 Zentner Briketts richtet an h
als Deputat hinzu, die umgerechnet in Lohn eine ſtellen, insbeſondere an das R
Zulage von 20 bis 25 Pf. pro Schicht ausmachen rinm, die dringende Bitte, ihrenAm Kalibergbau haben die Bergarbeiter außer aufzuwenden, um die
ihrem Lohn, der im Durchſchnitt 881 Mk. beträgt, u r uſtimmüng zu der nun einmal
u 30 Pf. pro Schicht als Deputatsausgleich. nach den geſamten Verhältniſſen not
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vüqherkre ſage: „Komm, ich will dich, das nicht Soll
ich vor dir auf die Knie gehen und dich bitten?

von W. S. Woolf.
demr

eine gewiſſe ſpielt.

„Genug, genug, Aiya. Verzeiht mir, aber ich
der kann wicht.“

„Willſt du denn deinen Mann zugrunde rich
Fernando war von ſeinem Beſuche ſehr be ten verſtehe Euch nicht.“

friedigt. Er glaubte Bab un durchſchaut zu haben ſie verſteht mich nicht Wie dumm dieſes

h ne e wie Volk iſt Babun t etwa in meinerkonnte das bei dieſem einfältigen und wen S en x von weinen Chenas
ſchen anders ſein. Es war auch klar, daß feine

Aiye, ich habe gehört, daß Ihr das geſagtt

z
z z z J

Jch kann ihn puzrunde richten. Er
ich werde ihn auch zugrunde richten. Hörſt du
Nun? Was ſagſt du jetzt?“

r enun wir ucht werdenwir machen? Ein Unglück nach dem anderen So verſchuldete es Wal

W t. r. 7 LügenDann la ück über mei und geruch erfüllten Stube verbringen mußte, währendKind um be n in de der ren die Soermiedel ihr neues Kleid und ihre neven

ſam geſprochen. Fernando ſah ſe Von John W. Newnham.trag durch ſeinen kleinen Diener zu Augenblick war er von ihrem Kummer rerauf den er ſich verlaſſen konnte. Tücher umſonſt Tut man das Närrin, was regung gerührt. n fiel ihm ein, daß er t James Waddon, Chef des Exporthauſes James
Der Junge wurde ſorgfältig inſtruiert. Erſſtehſt du da und ſiehſt mich mit deinen Kuhaugen) klug geweſen war, ſich gehen zu laſſen und ſo offen Waddon u. Co., drückte auf den vor ihm

ſollte wie aus eigenem üntriebe an Punſchiſgm. Du dein Mann erzähle ihm, daß ich zu drohen Aber wie ſollte man dieſes Vieh anders Klingelknopf und erwartete ungeduldig das
Menika herantreten. Sein Herr ſei ein reicher hier geweſen bin und was ich geſagt habe. Ob erſ anfaſſen? Er regte ſich ſchon wieder auf, ſah dann ſcheinen ſeiner Sekretärin. Eine halbe Minute
Mann und ein großer Freund von Frauen. Er zich mir wie einen Sack Kurakkan verkaufen will. aber ein, daß es nutzlos und gefährlich war, noch ſpäter war ſie zur Stelle.
habe auch ſchon davon geſprochen, daß ſie ſehr ſchön Tut er es nicht, ſo iſt er ebenſo dumm wie du, ein mehr ſeinen Aerger und ſeine Enttäuſchung zuj Sie haben geläutet, Herr Waddon?
ſet, und wenn der Herr es auch nicht geradeheraus Hund, ein Schwein; tut er es nicht, ſo bekommt er zeigen. „Ja. Jch möchte gern die Einzelheiten unſeres
geſagt habe, ſo ſei er doch ſicher, daß er großes feinen Anteil an der Ernte von mir, und er ſoll Ohne ein Wort zu ſagen, kehrte er in ſein Haus Vertrages mit Jameſon wiſſen. Jch habe ver
Verlangen nach ihr trage. Wenn ſie einverſtanden ſehen, wie er ſeine Schuld und die Zinſen bezahlt. zurück. geſſen, wann er zuſtande kam. So vor einem Jahr

ſei, ſo wolle er ſeinem Herrn ſagen, daß ſie ihn in ungefähr, nicht wahr?der nächſten Nacht, in der Babun auf der Chena

cr. e e Wehen e tne en e n.“Manne und ſich ſelbſt große Vorteile bringen, denn Neue Ausgrabungen in Rom Fräulein Jones verließ das Chefzimmer und

ſein Herr ſei ſehr gut und freigebig. e r 3 t ſchloß ſorgfältig die Türe hinter ſich. SchnurſtracksDer Verſuch mißlang völlig. Punchi Menika m 2 ging ſie auf Brown, den Prokuriſten zu.hörte ſich an, was der Zunge zu ſagen hatte und ne „Was iſt denn los?“ fragte Brown. „Will der
gab ihm eine kräftige Ohrfeige, die ihn heulend zu e
ſeinem Herrn zurückjagte. Sie war ſehr böſe über e
die „Schlechtigkeit dieſes Stadtjungen“ und ahnte e
nicht, daß er von ſeinem Herrn geſchickt worder

war. SFernando prügelte den Ju und ging eines S
Abends, als er Babun auf der wußte, ſelbſt
zu der Hütte Punchi Menikas.

„Weib“, ſagte er, „du haſt meinen Jungen ge
ſchlagen. Was ſoll das heißen?“

„Er iſt hierhergekommen und hat ſchlimme

en geführt, Aiya. ta ſchlimme Reden geführt Ein achtjähriges J
„Ja, ja! Er iſt hierhergekommen und hat

ſchlimme Reden geführt und gelogen“.
„Gelogen? Was hat er geſagt? Hat er dir ge

ſagt daß du ſchön biſt und daß alle Männer hinter
dir her ſind?“

„Aiya, Aiwa! Sprecht nicht ſo. Schamlos hat

e

Zu e 9 h de wiederholen wes er
geſagt hat.“ aneeene Hanſis Pfingſtüberraſchungich in weiſen W oder ich n n Aelteſten e rra 11

n.„Aiya, warum zwingt Ihr mich, dieſe Scham Von Leo
loſigkeiten zu erzählen?“

„Unſinn. Du biſt doch kein Kind. Was kann Wall Street, das Zentrum der Weltfinanz, war
an Worten ſchamlos ſein?“ flan, ausgeſprochen flau. Die erprobteſten Wert

„Der Junge kam mit ſchamloſen Reden zu mir japiere, wie United Steels oder Rio Tinto, büßten
und ſagte, Jhr hättet Verlangen nach einem Weibe. Iangſam, aber unaufhaltſam im Kurswert ein.
Er forderte mich auf, heimlich zu Euch zu gehen. Obwohl die zwölfjährige Hanſi ein ſehr auf
wenn mein Mann auf der Chena iſt. gewecktez Mädel war, hätte ſie dieſen ſo wichtigen

Fernando ſah Punchi Menika ſcharf an. Er wirtſchaftlichen Ereigniſſen, wären ſie zu ihrer
lächelte, als ſie die Augen niederſchlug. Kenntnis gelangt, doch nur ſehr wenig Jn

„Nun, und wenn der Junge nicht gelogenſtereſſe und noch weniger Verſtändnis entgegen
hätte Wenn er von ſeinem Herrn geſgebracht. Mit Unrecht! Aber davon ſpäter!
ſch i ck t geweſen wävre?“ Jm Gegenſatz zur unbekümmerten Hanſi

„Still, Aiya, ſprecht nicht ſo. verfolgte der geſchäftsführende Verwaltungsrat der
„Warum? Bin ich ſo widerwärtig, daß das Merkantil-Bank die Vorgänge an der Reuyorker

Weib des Dörflers Babun ſich vor mir ekelt?“ WVWörſe mit dem lebhafteſten Jntereſſe. Hatte
„Das iſt es nicht. doch die Geſellſchaft erſt vor nicht zu langer Zeit
„Was iſt es dann? Die Frauen in Colomboſerhebliche Beträge in UnitedSteel Aktien angelegt.

und Kamburupitiya haben mich nicht widerwärtig Auf der Generalverſammlung war denn auch die
gefunden. Oder haſt du Angſt?“ Erkenntnis allgemein, daß ernſthafte Sparmaß-

„Ja, Aivwa, ich habe Angſt.“ nahmen in Erwägung gezogen werden müßten. Die
vor was? Was kann Schlimmes ge Zahl der Angeſtellten konnte wohl nicht weiter ver

ſchehen Niemand braucht etwas zu erfahren. Und mindert werden, ſollte ein geordneter Bürobetrieb
was kann Babun machen? Er iſt dumm. Erſaufrechterhalten werden. So kam es, daß die um
huldet mir Geld. Was kann er machen?“ſtürzleriſche Maßnahme einer Kürzung der

„Jch habe Angſt. Es iſt ſchwer für mich, Euch Tantiemen der Vorſtandsdirektoren
das zu erklären, denn ich ſehe, Jhr werdet böſe zum Beſchluß erhoben wurde.
bin arm und unwiſſend, aber ich bin nicht das, wo Der Herr Generaldirektor hatte eben eine hef
für Jhr mich haltet. Jch bin gern zu meinemſtige Auseinanderſetzung mit ſeiner Frau gehabt,
Mann gekommen, ſogar gegen den Willen meines die es durchaus nicht einſehen wollte, daß gegen
Vaters. Er war der Vater meines Kindes, das wärtig kaum der geeignete Zeitpunkt ſei, ein
geſtorben iſt. Er iſt gut zu mir. Laßt mich in Tourenauto neueſter Type anzuſchaffen. In ſolch
Frieden, Aiya, laßt mich ſein Haus beſorgen und ſchwerer Zeit müſſe eben ein Daimler genügen,
ſeinen Reis kochen, wie bisher.“ ſagte der Generaldirektor. Jn dieſer Stimmung

„Warum auch nicht? Jch verlange nicht vonſempfing er den Beſuch des Perſonalchefs. „Wieviel
dir, daß du als meine Frau mit mir nach Kam- beziehen Sie eigentlich im Monat, Herr Prokuriſt?“
burupitiya gehſt. Es iſt nicht die Rede davon, daß redete er den aus allen Wolken Gefallenen an.
du deinen Mann verlaſſen ſollſt. Jch bin reich Kaum die Antwort abwartend, ſetzte er mit ener
und kann dir Geld und Schmuck geben. Du wirſt giſcher Betonung fort: „Die finanzielle Lage un
deinem Manne große Vorteile bringen, denn ich ſeres Unternehmens rechtfertigt zur Zeit nicht ſo
werde ſeine Schulden ſtreichen und ihm Anteil anſhohe Bezüge. Jch bin leider beauftragt, Jhnen be
den anderen Chenas geben, wie ich ihm verſprochen kanntzugeben, daß wir mit nächſtem Monatserſten

habe. eine Gehaltsreduktion eintrkien laſſen„Jch kann nicht, Aiya.“ müſſen, von der auch Jhre Bezüge nicht unberührt
„Närrin? Was iſt denn dabei? Die Häuſer bleiben können.“

ſtehen dicht beieinander, und nur der Zaun trennt Schon am gleichen Nachmittag empfing die ver
ſſe. Niemand wird es erfahren, wenn du im Dun ſammelte Beamten und Angeſtelltenſchaft die Mit
keln durch den Zaun zu mir kommſt. Wenn ichlteilung, daß empfindliche Gehaltskür

T

e

in e nenTempels.

Alte mich ſprechen?“
„Nein, er will, daß Sie die Einzelheiten des

Jameſon Vertrages in Erfahrung bringen.“
Brown ſchüttelte ſein Haupt.
Fräulein Jones entfernte ſich, und Brown rief

nach Smith, der nur dem Chef und dem Proku-
riſten unterſtellt war. Smith ſtand auf.

„Der Chef S Genaueres über den
Jameſon Vertrag 8ſuchen.“

Smith dachte einen Augenblick nach. „Kaum“,
ſagte er. „Es ſind ſicherlich mindeſtens zwei Jahre
oder ſo etwas verfloſſen

Smith begab ſich in den Vorraum, wo ein
junger Beamter, offenbar nicht allzu ſehr über
laſtet, an ſeinem Schreibtiſch ſaß.

„Ver Chef wünſcht die Einzelheiten unſeres
mit Jameſon. Sie erinnern ſich doch

Robinſon zögerte und trommelte mit ſeinen
Fingern auf die Schreibtiſchplatte. „Jameſon
ſagte er „lafſſen Sie mich nachdenken Kber
das iſt doch ſchon lange her. Vor drei Jahren
oder ſo was, nicht wahr?“
Snmmith begab ſich in ſein Büro zurück, während
Robinſon ſich zum Packtiſch begab, wo Ted Perkins,
der Laufburſche ſaß. „Ted“, ſagte er, „der Chef
will die Einzelheiten des Jameſon Vertrages wiſſen.
Erinnerſt du dich?“

Ted legte die Zeitſchrift weg, in der er geleſen
hatte und ſprang auf. „Der JameſonVertrag;

Korten
zungen bedauerlicherweiſe unvermeidbar
den ſeien. Man mußte ſich ſchicken. Was will man

in Amerika anderes tun? WAm 31. Mai kam der Buchhalter Höllingerſie richtig das war vor neun Monaten, nicht wahr
eine halbe Stunde früher nach Hauſe, als es ſeinen Möglich.
Frau am Monatsletzten bei ihm gewöhnt war. Dieſe „Einen Augenblick bitte Gleich werde ich thunheute gewonnene halbe Stunde hatte er ſonſt erte haben.“ Und Ted begab ſich in die Regiſtratur,

dazu verwendet, ein wenig durch die Straßen zu wo er etwa eine Minute lang herumkramte. Dann
ſchlendern und ſchließlich irgendein Geſchenk Ein kam er zurück. den JameſonVertrag in den
bruch des Ueberflüſſigen in das Einerlei der Not Händen. „Hier iſt er,“ ſagte er. „Es ſtimmt doch?
wendigkeiten für ſeine junge Gattin zu kaufen. Robinſon überflog die Papiere. „Es ſtimmt“, er
„Jetzt heißt es ſparen“, ſagte er, indem er den widerte er. „Danke“. Und er begab ſich ins Büro,
größten Teil der erhaltenen Geldnoten ſeiner Frau um Smith den Akt zu übergeben 7
hinſchob. Aber Frau Höllinger hatte ſchon mehr als „Danke vielmals, Fräulein Jones“, ſagte der
14 Tage über das bald einer Löſung zudrängende, Thef, als ihm ſeine Sekretärin den JameſonKon
Problem nachgedacht. Auf die Frage, wie man mit trakt überreichte. „Sie ſind ja ungemein

Auskommen finden könnte, hatte ſie ſogar eine Lö Fräulein Jones. Waddon überlas den Vertrag
ſung gefunden. „Jch werde es eben auch ohn eſund legte ihn dann beiſeite.
Bedienerin zuſtande bringen müſſen“, ſagtel Fräulein Jones ſetzte ſich und nahm Bleiſtift
ſie tröſtend zu ihrem Gatten. „Unſere Wohnung und Notizheft zur Hand. Waddon überflog den
iſt ja nicht ſo groß, daß ich ſie nicht auch allein auf vor ihm liegenden Poſteinlauf. „Was iſt denn
räumen könnte.“ das?“ rief er plötzlich, indem er ein Blatt Papier„Bitte, Frau Maringer“, ſagte ſie am nächſten ſeiner Sekretärin reichte. „Von wem iſt das Ein
Tage zu der Aufwärterin, „hier iſt Jhr Lohn für mir ganz unbekannter Name
eine Woche. Wir können Sie leider nicht mehr Fräulein Jones las den Brief. „Von Ted
beſchäftigen. Die Verhältniſſe erlauben es Perkins, dem Laufburſchen“, ſagte ſie. „Dem Lauf-
uns nicht.“ burſchen murmelte der Chef, „ganz vergeſſen,„Alſo zu Pfingſten bekommſt du beſtimmt neue daß wir einen Laufburſchen haben. Er will
Schuhe und ein Kleidel, damit du dich nicht zu wohl eine Gehaltserhöhung, nicht
ſchämen brauchſt, wenn du mit der Bäckermietzel wahr
den Ausflug machſt“, hatte die Mutter unſerer So ſchreibt er.“
kleinen Hanſi ſeit zwei Monaten tagtäglich verſichert. Wie lange iſt er ſchon bei uns?“

Als Hanſi an einem ſtrahlend ſchönen Pfingſt- Etwa ein Jahr, Herr Waddon.“
ſonntagmorgen erwachte und die verhaßten alten Waddon wurde unwillig. „Tatſächlich, er will
Schuhe mit ihren ſchiefgetretenen Abſätzen und das ſeine Gehaltserhöhung. Bei mir bekommt
trotz eifrigſten Bügelns nicht anſehnlicher gewordene jeder eine Gehaltserhöhung, wenn er ſie verdient.
Matroſenkleidel vor ihrem Eiſenbett erblickte, da Aber von dieſem Jungen habe ich überhaupt noch
brach die Zwölffährige, die vom Leben ſchon mehr nichts gehört. Wahrſcheinlich ſchläft er die ganze
als manche Achtzehnjährige wußte, in ſolch krampf] Zeit im Büro. Bitte, ſagen Sie ihm, daß ſeine
haftes Schluchzen aus, daß die Mutter in grenzen bisherige Tätigkeit nicht einmal einen
loſem Schuldbewußtſein herbeiſtürzte. „Wo ſoll ich Penny wert iſt und daher von einer Gehalts
denn das Geld hernehmen, Hanſi“, ſagte ſie leiſe aufbeſſerung keine Rede ſein kann. Sie haben
„jetzt, wo ich auch noch die Bedienung be ilverſtanden?“
der Frau Höllinger verloren hab „Gewiß, Herr Waddona“, ſagteAber dafür gibt's heut' mittag ein ſchönes Stücllg räunlein Jone z.
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